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terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


(mit illuſtt. 
im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 
geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 


Anzeigenpreis: 


Die Schwierigkeiten der Rabinettsbil- 
dung durch Tardieu. 


Paris, 27. Februar. Die Morgenblätter erklären, die 
VBetrauung Tardieus mit der Neubildung eines Miniſteriums 
führe angeſichts der Weigerung der Radikalen, an einem 
Konzentrationskabinett teilzunehmen, deſſen Führung Tar⸗ 
dieu hat, ſofort in eine Sackgaſſe. Tardieu aber habe trotz⸗ 
dem die Abſicht, das neue Kabinett zu bilden, und zwar noch 
in dieſer Woche. „Matin“ ſagt: Man muß aus der Sackgaſſe 
herauskommen, ſonſt bliebe nur noch die Auflöſung der 
Kammer übrig. Hochſtehende Perſönlichkeiten und namentlich 
Poincare bemühen ſich um eine Löſung. Sie hoffen, daß die 
Radikalen, wenn der erſte Zorn verflogen fit, zu einer ge⸗ 
rechteren Beurteilung der Lage gelangen werden. Wenn aber 
die Radikalen auf ihrem Standpunkt beharren, wird Tar⸗ 
dieu dann verzichten, oder wird er bei ſeiner Kämpfernatur 
mit den meiſten ſeiner ehemaligen Kabinetts mitglieder vor die 
Kammer treten? Der Ernſt der Lage wird übrigens durch die 
Betrachtung zweier reinpolitiſch eingeſtellter Blätter gekenn; 
zeichnet. Das Organ Daladiers, „La Republique“ ſchreibt: 
Ein Kabinett Tardieu kann nur ein Kampfkabinett ſein. Die 
Radikalen lehnen ſich gegen ein ſolches Kabinett auf, ſie ſind 
zum Kampf bereit. Eine Kampfanſage erläßt auch der Füh⸗ 
rer der Sozialiſten, Leon Blum, im „Populaire“. Blum 
ſagt, der Starrkopf Tardieu werde ohne die Radikalen und 
notwendigerweiſe ohne Briand ein reines Rechts kabinett bil⸗ 
den, das erſte, das Frankreich ſeit mehr als 50 Jahren er⸗ 
lebt habe. Der von ihm hingeworfene Fehdehandſchuh werde 
aufgenommen werden. 


Der rumäniſche friegsminiſter 
über den deutſchen Militarismus. 


Bukareſt, 27. Februar. 


Gtlärungdes Miniiterpräßdenten arte 
über die Stellung der Regierung im Sein. 


Anläßlich der Nachrichten in einigen Zeitungen, daß die 
gegenwärtige Seſſion die letzte dieſes Sejmes ſein ſoll, hat 


fi) der Korreſpondent des „Kuryer Codzienny“ an den Mir 


niſterpräſidenten Prof. Bartel mit der Anfrage gewendet. 
ob die Regierung in der letzten Zeit irgend welche Entſchei⸗ 
dungen bezüglich ihrer Stellung zum Sejm getroffen habe. 
In Beantwortung dieſer Anfrage erklärte der Miniſterprä⸗ 
ſident, daß keine derartige Entſcheidungen gefallen ſeien und 


Wie wir bereits gejtern berichteten, 
ſchuß der Schauplatz wüſter Szenen und iſt es in demſelben 
ſogar zu Tätlichkeiten gekommen. Der Lärm und die Ver⸗ 
wirrung waren derartig, daß ein genauer Ueberblick der 
Vorfälle unmöglich war und die einzelnen Berichte über 
die Sitzung ungenau ſein müſſen. Die BBW R.⸗Partei er⸗ 
blickt in der Wahl des Abg. Pajonk, deſſen antimilitariſche 
Einstellung hinglänglich bekannt tft und in der letzten Zeit 


war der Heeresaus⸗ 


Im Verlaufe der Kammerde⸗] durch den Antrag einer Herabſetzung des Rekrutenkontin⸗ 


batte über die Militärdienſtpflicht ſprach ſich Kriegsminifter | gents um 60.000 Mann eine neuerliche Bereicherung gefun- 


General Ciahski gegen eine Herabſetzung 
Er wies darauf hin, daß ſich im Weltkriege diejenigen, mili⸗ 


der Dienſtzeit aus.] den hat, eine Provokation und das umſomehr, als der An⸗ 


trag auf die Wahl des Abg. Pajonk nicht von ſeiner Par⸗ 


täriſch als die tüchtigſten erwieſen hätten, die die längſte Mi-] bei, ſondern von dem der PPS. feindlichen Nationalen 


Zwiſchenruf des ſozialdemo⸗ 


litärdienſtzeit hatten. Auf den 5 
B. Deutſchland, antwor⸗ 


kratiſchen Abgeordneten Mirescu, z. 
tete der Miniſter: Ich ſpreche von hier 
Militarismus der Vorkriegszeit meine Hochachtung aus. 


neue deutſche Vermittlung im ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen ſtonflikt. 

Nanking, 27. Februar. Das 

tigen hat die Mitteilung erhalten, 


noch immer von den Sowjetbehörden in Wladiwoſtok feſt⸗ 
gehalten werden, obwohl das Abkommen von Chabarowsk] zungen kommt 


vorſieht, daß beide Parteien die Gefangenen, die bei dem 
Konflikt wegen der oſtchineſiſchen Eiſenbahn gemacht wurden, 
freizulaſſen haben. China habe 
Gefangenen in Freiheit geſetzt. 
rung wird das deutſche auswärtige Amt um ſeine Vermitt⸗ 
lung erſuchen. | 


bereits alle ſowjetruſſiſchen die durch 
Die chineſiſche Nationalregie⸗J die Erklärung ab, daß die ehemaligen Militärs, die an dem 


Klub, ausgegangen iſt. Ueberdies haben Publikationen im 
‚Robotnit“, die angeblich vom Abg. Pajonk ausgegangen 


aus dem deutfchen [ind und in denen der Abg. Burda der Verdrehung der von 


ihm als Sekretär des Ausſchuſſes ausgegebenen Nachrich⸗ 
ten über die Sitzungen des Heeresausſchuſſes beſchuldigt wird 
zu einem ſehr ſcharfen Proteſte ſeitens des Abg. Burda 
geführt, der infolge dieſer Vorfälle ſeine Stelle als Sekretär 
des Ausſchuſſes niederlegte. Abg. Burda beantragt als ſei⸗ 


Miniſterium des Aus wär⸗ men Nachfolger den Abg. Trampezynski, was wiederum von 
daß 45 chineſtſche Bürger] der Gegenjeite als Frozzelei aufgefaßt wird. Die Stimmung 


wird immer geſpannter und im Laufe der Auseinanderſet⸗ 
es auch zu der geſtern gemeldeten Ohrfeigen⸗ 
ſzenen. Nach der Beratung gibt Abg. Snopozynski 
(BB.) im Namen von neun Mitgliedern der Kommiſſion, 
den BB. ⸗Klub in dieſelbe delegiert worden ſind, 


Kriege teilgenommen haben unter der Obmannſchaft des 
Heron Pajont nicht arbeiten können. Die Deklaration der 
BB. Partei hat folgenden Wortlaut: Abg. Kozlowski hat 


Die engliſche Slottenliga gegen eine |in feiner Erklärung mitgeteilt, daß die Wahl des Abg. Pa- 


Derminderung 
Gegen eine Verminderung der engliſchen Flotte wandte 

ſich eine Verſammlung der engliſchen Flottenliga. Die eng⸗ 
liſche Flottenliga iſt der älteſte Flottenverein, der in einem 
Lande gebildet wurde zur Förderung der Schaffahrtsintereſ⸗ 


ſen des betreffenden Landes und beſonders zur Förderung] kanzlers begann heute vormittag im Reichstag die angekün⸗ 
0 Die Verſammlung nahm digte Kabinettsſitzung. 
eine Entſchließung an, in der die engliſche Regierung aufge: hauer entwickelte zunächſt ſeine 


der Entwicklung der Kriegsflotte. 


der engliſchen Flotte. οοοοοοοοοοοοοο 


Das Deckungsprogramm vor dem 
Reichskabinett. 


Berlin, 27. Februar. Unter dem Vorſitz des Reichs; 


Reichsfinanzminiſter Dr. Molden⸗ 


fordert wird, einer weiteren Verminderung der engliſchen] betrags im Reichshaushalte. Es tit anzunehmen, daß die Ka⸗ 


Flotte nicht zuzuſtimmen und für die notwendigen Neubau- 
ten zu ſorgen, damit die gegenwärtige Gefechtsſtärke der eng- 
liſchen Flotte erhalten bleibe. 


Eine britiſche Rolonialkonferen3. 

Eine britiſche Kolonialkonferenz wird im kommenden 
Juni ſtattfinden. Es iſt dies die zweite britiſche Kolonialkon⸗ 
jeveng. Auf dieſer Konferenz werden auch die britiſchen Man: 
datsgebiete vertreten ſein. 


Anſpruch nehmen wird, da die 
Auffaſſungen der Parteien in weſentlichen Punkten ſtart 
auseinander gingen. Der Reihsfinangminifter hat die Ab: 
ſicht, die Preſſe heute abend eingehend über das Ergebnis 
der Beratungen zu informieren. 


binettsſitzung längere Zeit in 


— nn 


| Frauenwahlrecht in Südafrika. 
Im britiſchen Gliedſtaat Südafrika foil ein Geſetz über 


das Wahlrecht für Frauen über 21 Jahre eingebracht wer⸗ 


Pläne zur Deckung des Fehl⸗ 


daß alle Kombinationen in dieſer Richtung vollſtändig will⸗ 
kürlich ſeien. . 

Bezüglich des eventuellen Mißtrauensvotums für den 
Miniſter für ſoziale Fürſorge Pryſtor, erklärte der Miniſter⸗ 
präſident, daß die Regierung im Falle, daß ein ſolcher An⸗ 
trag vom Sejm angenommen werden möchte, ſich mit Mini⸗ 
ſter Pryſtor ſolidariſch erklären würde. 


Neneräche Kontlitte im Herresansichufe 


jonk zum Obmanne des Heeresausſchuſſe des Sejm durch alle 
militäriſchen Mitglieder des Heeresausſchuſſes als deutliche 
Provokation angeſehen werden müſſe, denn der Abg. Pajonk 
hat im Sejm des wiederhergeſtellten Polens den Antrag 
jauf Reduzierung der Armee um 60.000 Mann geſtellt. 
Der Obmann Abgeordneter Pajonk hat aus dieſer Er⸗ 
klärung keine Konſequenzen gezogen, infolge deſſen muß die 
Delegation des BB.⸗Klubs im Heeresausſchuſſe, die aus- 
ſchließlich aus geweſenen Militärs beſteht, die durch Mili⸗ 
tärkreuze ausgezeichnet worden ſind, die an dem polniſchen 
Befreiungskriege teilgenommen haben, es als für fie unmög ⸗ 
lich erklären, unter dem Vorſitze des Abgeordneten Pajonk 
an den Veratungen des Heeresausſchuſſes teilzunehmen. 
r Nach diefer Erklärung haben die Abgeordneten der BB. 
Partei den Veratungsſaal verlaſſen, ebenſo der Vertreter 
der Revolutionären Fraktion Abg. Burda. Nach dem Ver⸗ 
laſſen des Beratungs ſaales durch dieſe Abgeordneten be⸗ 
richtete Abgeordneter Oſada (nat. Klub) über den Entwurf 
[des Geſetzes, durch welches der Punkt 5 des Artikels 176 
der Militär⸗Strafprozeßordnung abgeändert werden ſoll. 
Abgeordneter Liebermann beantragt, daß dieſer Arti⸗ 
kel umredigiert werde, was in zweiter und ritter Leſung an⸗ 
genommen worden iſt. Die bisherige Strafprozeßordnung läßt 
eine Unterſuchungshaft „aus militäriſchen Gründen“ zu, d. 
h. ohne Angabe von Gründen. Der Ausſchuß beſchloß den 
Punkt 5 dahin abzuändern, daß die Unterſuchungshaft nur 
dann möglich iſt, wenn außerordentliche Umſtände dafür 
sprechen, daß die Velaſſung des Beſchuldigten auf freiem 
Fuße die militäriſche Disziplin ſchädigen könnte. Ueberdies 
hat der Ausſchuß beſchloſſen, daß die Unterſuchungshaft nicht 
länger, als 2 Monate dauern dürfe. 
Zum Verichterſtatter für das Plenum wurde der Abge⸗ 
ordnete Oſada deſigniert. 
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den. Bisher find in Südafrika nur die Männer über 21 Jah⸗ 
re wahlberechtigt. 


chamberlain über Dölkerbund und 
Relloggpakt. 


London, 27. Februar. In einem Brief an die „Times“ 
warnt Sir Chamberlain unter Bezugnahme auf die Genfer 
Verhandlungen davor, durch Aenderung der Völkerbunds⸗ 
ſatzung zwei Klaſſen von Unterzeichnern des Kelloggpaktes 
zu ſchaffen, nämlich ſolche, die zur Anwendung von Sant- 
tionen verpflichtet ſind, und ſolche, die es nicht ſind. Er fügt 
hinzu. Je mehr der Völkerbund ſich auf die Anwendung von 
Sanktionen nach Ausdruck von Feindſeligkeiten feſtlegt, de⸗ 
ſto ſchwächer wird er fein. Je mehr er ſich jedoch darauf feſt⸗ 
legt, einen Krieg zu verhindern, deſto größer wird ſein Er⸗ 
folg ausfallen. 
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Ratifizierung des italienifch=öfterrei- 
chiſchen Freundſchafts vertrages. 
Ueber die Ratifizierung des italieniſch⸗öſterreichiſchen 

Freundſchaftsvertrages durch das öſterreichiſche Parlament 
äußert ji die italieniſche Preſſe ſehr befriedigt. Ein römi⸗ 
ſches Blatt ſchreibt, daß die Erklärungen, die der öſterreichi⸗ 
ſche Bundeskanzler in den letzten Tagen zu dieſem Vertrag 
gegeben habe, ſowie die Ausführungen der verſchiedenen ö⸗ 
ſterreichiſchen Parlamentsredner am beſten erläutert hätten, 
was dieſer Vertrag zu bedeuten habe. Italien, jo ſchreibt das 
römiſche Blatt weiter, betrachtet die politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Unabhängigkeit Oeſterreichs und die Entwicklung der 
deutſchen Nation im Einklang mit den übrigen europäiſchen 
Nationen als einen weſentlichen Faktor des Friedens, des 
Gleichgewichtes und der Fortſchritte in Europa. Durch den 
italieniſch⸗öſterreichiſchen Freundſchaftsvertrag werde dieſe 
Politik klar zum Ausdruck gebracht. Man hoffe deshalb, daß 
dieſe Politik verſtanden werde ſowohl in Oeſterreich, als auch 
bei der deutſchen Nation und bei den unparteiiſchen euro⸗ 
päiſchen Beobachtern. 

Die Rabinettsbildung in Frankreich. 
In Frankreich iſt die Bildung eines neuen Kabinettes 

dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Tardieu bis jetzt noch 
nicht gelungen. Sowohl die linksbürgerliche radikalſoziale 
Partei, wie auch die mittleren Gruppen haben es bisher ab- 
gelehnt, in ein Miniſterium Tardieu einzutreten. Ein links⸗ 
bürgerliches radikales Blatt ſchreibt, daß Tardieu ein für 
alle Male als offizieller Führer der Rechten abgeſtempelt ei. 
Er müſſe ſich deshalb damit abfinden daß er in Zukunft in 
einem reinen Rechtskabinett arbeiten müſſe. Dieſes Rechts⸗ 
kabinett aber könne kaum länger Beſtand haben, als das 
des vorgeſtern zurückgetretenen Miniſterpräſidenten Chau⸗ 
temps. Deshalb wäre es beſſer, wenn Tardieu überhaupt 
auf die Regierungsbildung verzichten würde. Die geſamte 
franzöſiſche Linkspreſſe tritt energiſch dafür ein, daß das 
franzöſiſche Parlament aufgelöſt werde, weil in dem gegen⸗ 
wärtigen Parlament weder eine Nechtsmehrheit, noch eine 
Linksmehrheit beſtehe. Von den Neuwahlen erhoffe man eine 
klare Mehrheitsbildung im franzöſiſchen Parlament. 


Am Mittwoch, kurz nach 10 Uhr vormittag, verkündet 
der Vorſitzende Richter Sokulski folgendes Urteil. 

Das Bezirksgericht in Sosnowitz erkennt den Romuald 
Gadomski aus Bromberg, Andreas Czuma aus Nie⸗ 
polomie, Franz Byrka aus Lodz, Peter Spalek aus 
Kratau, Franz Ku ſte aus Bochnia, Sigmund Piekniew⸗ 
5s bi, Thadäus Cwik, Jojlis Burgina, Ludwig Ko⸗ 
percezaf, Ludwig Durniewicz und Boleslaus Zych 
für ſchuldig, daß ſie in den Jahren 1926—1929 auf dem 
Gebiete des polniſchen Staates einer Verſchwörung unter 
dem Namen „P. P. S. Lewica“ angehörten, trotzdem den 
Angeklagten bekannt war, daß das Ziel der Verſchwörung 
durch revolutionäre Beſtrebungen die Staatsform ändern 
wolle. Es erhielten Cwik und Burgina je 4 Jahre ſchwe⸗ 
ren Kerker, Gadomski 3 Jahre, Kuſte, Spalek, Polek, Pien⸗ 


Warſchau, 27. Februar. Bei der Mittwochſitzung des 
Senates verſtändigte der Senatsmarſchall Szymanski die 
Kammer von der Ungültigkeitserklärung durch den Oberſten 
Gerichtshof der Mandate der Senatoren Stokowski; 
Reda, Sergjus Koziſeki, Dal und Huskowski 
und vom Verzichte des Senators Hedingers auf ſein 
Mandat. 8 f 
Nach einem Berichte der Senatorin Klus zynska 
wurde das Geſetz über die Richtigſtellung der Ungenauigkei⸗ 


Die kommuniſtiſchen Kundgebungen 
in Amerika. 
Milwaukee, 27. Februar. Wie in anderen Städten der 
Vereinigten Staaten, ſo kam es auch hier zu einer kommu⸗ 
niſtiſchen Kundgebung, die von der Polizei unterdrückt wur⸗ 
de. 


New Pork, 27. Februar. Nach einer Meldung aus Se-, 
attle im Staate Waſhington haben die Kommuniſten auch 
dort verſucht, vor dem Rathaus eine Kundgebung zu ver⸗ 
anſtalten, die ebenfalls von der Polizei unterdrückt wurde. 
Acht Männer und drei Frauen wurden dabei verhaftet und 
zahlreiche Flugblätter, die ſich an die arbeitsloſe Bevölkerung 
wenden, beſchlagnahmt. Eine ähnliche Kundgebung, die auf 
kanadiſchem Gebiet in Vancouver, veranſtaltet werden ſollte, 
wurde, wie die Polizei erklärt, infolge einer Kabelanweiſung 
ausländiſcher kommuniſtiſcher Führer nicht abgehalten. 

Los Angeles, 27. Februar. Eine aus etwa 3000 Perſo⸗ 

nen beſtehende Menge zog geſtern unter Führung eines kom⸗ 
muniſtiſchen Organiſators nach nach dem Rathaus. 
Die Demonſtranten verteilten unterwegs Flugblätter, 
in denen alle Arbeitsloſen und Arbeiter aufgefordert wur⸗ 
den, an einer Kundgebung zur Beſſerung ihrer Lage teil⸗ 
zunehmen. Etwa 400 Poliziſten und Geheimbeamte ſuchten 

den Demonſtrationszug zu zerſtreuen, ſtießen aber auf Wi⸗ 
derſtand. Die Polizei bediente ſich ſchließlich des Tränengaſes, 
um den Widerſtand zu brechen. Gegen 30 Demonſtrations⸗ 
teilnehmer wurden verhaftet, die meiſten von ihnen haben 
bei dem Zuſammenſtoß mit der Polizei Verletzungen davon⸗ 
getragen. 20 Polizeibeamte befinden ſich gleichfalls in ärzt⸗ 
licher Behandlung. f 


Rommuniftifcher Überfall. 
München, 27. Februar. In der vergangenen Nacht 
überfielen Kommuniſten in Gieſing 15 Nationalſozialiſten, 
die ſich auf dem Heimwege befanden. Die Nationalſozialiſten 
wurden von den Kommunſten plötzlich umringt und es kam 
zu einer Schlägerei zwiſchen beiden Parteien, ſodaß das 

Ueberſallkommando gerufen werden mußte. Zwei National⸗ 
ſozialiſten wurden durch Hiebe und Stichwunden verletzt und 
mußten ſich in ärztliche Behandlung begeben. Von dem am 
Platz erſchienenen Ueberfallkommando wurden 15 Kommu⸗ 


niſten feſtgenommen. 


Geſchäftsaufſicht über die Bank 
Przemyſloweow in Pofen. 

Poſen, 27. Februar. Im Handwerkerhauſe in Poſen hat 
geſtern eine Verſammlung der Gläubiger der Bank Prze⸗ 
myslowcow ſtattgefunden, die das Gericht einberufen hat, um 
über das weitere Los des Inſtitutes eine Entſcheidung her⸗ 
beizuführen. Nach Verleſung des Gutachtens der Sachverſtän⸗ 
digen über die Bilanz der Bank, aus dem hervorgeht, daß 
die Anſprüche der Gläubiger voll durch die Immobilien der 
Bank gedeckt ſind, und daß nach Deckung der Schulden noch 
ein Ueberſchuß verbleibt, wurde beſchloſſen die Bank unter 
Gerichtsaufſicht zu ſtellen und dieſelbe den Herren Andreas 
Thiel und Schmiedt zu übertragen. 

Bei derſelben Verſammlung bildete ſich auch ein Komi⸗ 

tee der Gläubiger, das aus den Herren: Direktor Stanislaus 
Kucharſki, Direktor Heinrich Nowak, Advokat Dr. 
Picechocki, Direktor Ziembowſki und Advokat Gi- 
dynſ ti beſteht. 
Bemerkt muß werden, daß die Bank Przemysloweow im 
wirtſchaftlichen Leben Großpolens eine große Rolle geſpielt 
N hat, ſowohl vor dem Kriege, als auch nach der Wiederher⸗ 
N ſtellung Polens, indem ſie viele Inſtitute und Unternehmen 
aus deutſchen Händen übernommen hat. Die Erhaltung dieſes 
wirtſchaftlichen Poſtens iſt für das ganze wirtſchaftliche Le⸗ 
ben dieſes Gebietes von großer Bedeutung. 


nat für das Jahr 1929 angenommen. 


genommen. Ebenſo wurde nach dem Referate des Senators 
Rogowiez das Geſetz über die Einhebung von Rekru⸗ 
ten angenommen. EN 

Sodann referie 


| 
| 


rte Senator Boguszewski bey 


les der rückſtändigen Wohnungszulage aus dem Jahre 1928 
au die Staatsangeſtellten. Dieſes Projekt wurde mit der Re⸗ 
ſolution des Senators Bempte angenommen, in welcher 
die Regierung aufgefordert wird, bei der Auszahlung auch 
die Beamten zu berückſichtigen, die eine Dienſtwohnung ha⸗ 
ben, da dieſe Auszahlung den Charakter einer Unterſtüt⸗ 
zung hat. 5 N j 


Warſchau, 27. Februar. Seit längerer Zeit haben die 
polniſchen und amerikaniſchen Behörden Erhebungen zwecks 
Aufdeckung einer großen Bande von Fälſchern amerikaniſcher 
Päſſe, die auf dem Territorium Polens arbeitete, geführt. 

Z3Zbwiſchen Warſchau und New York wurde ein genauer 
Plan feſtgelegt und der amerikaniſche Generalkonſul in War⸗ 
ſchau F. Colo hat den Sicherheitsbehörden in Warſchau 
jede Hilfe zugeſagt. 8 a 8 7 

Im Laufe der Erhebungen wurden in Warſchau 17 und 
in Amerita 6 Perſonen verhaftet, darunter der amerikaniſche 
Bizekonſul in Warſchau Harry L. Hall. = 

Am 25: Juni 1929 erſchien im Hotel London in der Na⸗ 
lewligaſſe 37 ein amerikaniſcher Bürger Moritz Baskin vel 
Baskicr. Die Polizei ſtellte feſt, daß er ſich mit Mädchenhan⸗ 
del beſchäftigte, er beſuchte Häuſer für Zuſammenkünfte und 


Frauen und eine große Korreſpondenz zwiſchen Warſchau, 
New York, London, Paris und kleinen Städten in Polen 
gefunden. Es wurden auch bei ihm Blankette, Paßdruckſorten, 
amerikaniſche Päſſe und dergleichen vorgefunden. Einige Ta- 
ge nach der Arretierung Vaskins intervenierte bei den 55 
niſchen Behörden der amerikaniſche Vizekonſul Hall, und 
erklärte, daß Baskin unſchuldig ſei und man möge ihn aus 
der Haft entlaſſen. Auf Grund dieſer Intervention wurde 
tatſächlich Baskin freigelaſſen und iſt derſelbe ſofort nach 
Amerika geflohen. * 

Im Juli 1929 haben die Behörden in Warſchau ein 
Telephonogramm vom Staatsanwalt aus Nieſwiez erhalten, 
mit dem Verlangen, einige Frauen zu verhaften, die den 
Baskin geheiratet haben und amerikaniſche Dokumente er. 
halten haben. Es erwies ſich, daß Baskin in verſchiedenen 
Städten Polens verſchiedene Frauen geheiratet und ihnen 
Dokumente verſchafft und ſie nach Amerita verſchickt hat, 
teilweiſe als „lebende Ware“, teilweiſe nur zum Zwecke der 
Erleichterung einer Reiſe nach Amerika. 


Das tellim SocnopoigerEommunſten- 
Bozen. 


den Entwurf des Geſetzes über die Auszahlung eines Tei-“ 


bei der Reviſion wurden bei ihm viele Photographien von 
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kiewiez je 2 Jahre ſchweren Kerker und Czuma, Pilot, Ko⸗ 
perezyk, Durniewiez und Zych je 1 Jahr Gefängnis. 

Ferner wurden wegen der Zugehörigkeit zum „Verban⸗ 
de der kommuniſtiſchen Jugend“ die Angeklagten Bon de⸗ 
rek zu 3 Jahren, Sz win der, Platow, Lewecki und 
Korgel zu 2 Jahren, Szydlowski, Krzyszakow⸗ 
ski zu eineinhalb Jahre und Jarek zu 1 Jahr Gefäng⸗ 
nis verurteilt. 

Wegen der Mitgliedſchaft zur „polniſchen kommuniſti⸗ 
ſchen Partei Polens“, welche dieſelben Ziele wie obengenann⸗ 
ten Verbände verfolgt, wurden Anton Jaskolski und 
Anton Pawlus zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. 

Sämtliche Angeklagten, außer Krzyszkowski, Jaskulski 
und Pawlus, werden gegen das Urteil Reviſion einlegen. 


Unter den Interpellationen befand ſich auch eine In⸗ 
terpellation des Senators Thulie (Ch. D.) an den Mini⸗ 
ſterpräſidenten wegen der religiöſen Verfolgungen in Ruß⸗ 
land. Dieſe Reſolution hat folgenden Wortlaut: „Die Ver⸗ 
folgung aller Glaubensbekenntniſſe durch die Sowjetregie⸗ 
cung, insbeſondere aber die Verfolgung der christlichen Re: 
ligion, hat in der ganzen ziviliſierten Welt eine Empörung 
und ein Mitleid mit den unglücklichen Opfern hervorgeru⸗ 
fen. Wir ſind der Anſicht, daß auch Polen ſich dem Proteſte 


ten bei der Verteilung des Budgets zwiſchen Sejm und Se- der anderen Staaten gegen die unerhörte Bedrückung der 


gläubigen Ruſſen anſchließen ſollte und fragen wir deshalb 


Nach dem Referate des Senators Izyeki wurde der den Herrn Miniſterpräſidenten, ob er geneigt iſt, in entſpre⸗ 
Entwurf des Geſetzes über die Beſtimmung der Terrains chender Form der Sowjetregierung die Notwendigkeit der 
für den Bau von Häuſern in Warſchau bei der Zitadelle an- Achtung, der religiöſen Freiheit darzuſtellen“. 


Senator Kerner erklärt, daß er ſich dieſer Interpel- 
lation anſchließen würde, wenn die Worte „Insbeſondere 
der Chriſtlichen“ geſtrichen werden möchten. e 
Der Berichterſtatter erklärt ſich damit einverſtanden, 


die Worte wurden geſtrichen, worauf alle Klubs des Sena⸗ 


tes die Interpellation unterfertigt haben. 


Die nächſte Sitzung des Senates findet am 6. März 
um 10 Uhr vormittags ſtatt. he 

An Stelle des Senators Hedinger, tritt der Senator 
Max Plucinski Realitätenbeſitzer aus Poſen. 


Der Tag in polen. 


Derhaftung des amerikaniſchen Dizekonfuls in Warjchau. 


Im September 1929 wurde in der Jasnagaſſe in der 
Nähe des amerikaniſchen Konſulates ein gewiſſer Abe Fiſz⸗ 
bein angehalten, bei dem drei polniſche Päſſe auf verſchiedene 
Namen und amerikaniſche Ausreiſedokumente mit Viſen 
vorgefunden wurde. 

Dieſe Dokumente waren teils durch den Vizekonſul Hall, 
teils durch den Vizekonſul Corcorana unterſchrieben. 

Die Polizei arretierte im Zuſammenhange damit eine 
Reihe von Perſonen, darunter drei Diener des amerikaniſchen 
Konſulates unter dem Verdachte des Diebſtahles von Doku ⸗ 
menten, doch wurden dieſe Perſonen gegen Kaution auf 
freiem Fuß gelaſſen. Aus verſchiedenen Dokumenten, Kor⸗ 
reſpondenzen und Telegrammen erwies ſich, daß verſchiede⸗ 
ne Perſonen mit Baskin in Verbindung geſtanden haben 
und ihm 600 — 1000 Dollar für einen falſchen Paß gezahlt 
haben. N 

Der ameritaniſche Generalkonſul, Colo erteilte den Auf- 
trag, in Cherbourg einen gewiſſen Jeek Szniffer zu verhaf⸗ 
ten, der mit falſchen Dokumenten nach Amerika reiſen woll⸗ 
te, Szniffer wurde durch den amerikaniſchen Konſul in Pa⸗ 
ris einvernommen und geſtand, daß er die Einreiſe nach A⸗ 
merila von einem gewiſſen Leo Szapiro im Hotel „Roſija“, 
Nalewki 8 erhalten hat und dafür 500 Dollar bezahlt hat. 
Weiters gab er an, daß Szapiro ihn im Hotel mit Baskin 
und einem Konſul, an deſſen Namen er ſich nicht erinnern 
konnte, bekannt gemacht habe. Auf Grund dieſer Angaben 
hat der Generalkonſul in Warſchau nach Paris dreizehn Pho⸗ 
tographien von Angeſtellten des amerikaniſchen Konſulates 
in Warſchau geſchickt und Szniffer erkannte in der Photo⸗ 
graphie des Vizekonſuls Hall den Konſul, den er im Hotel 
kennengelernt hat. Im Laufe der weiteren Erhebungen wur⸗ 
de über Auftrag des amerikaniſchen Generalkonſuls in War⸗ 
ſchau in Amerika Baskin, Szapiro und noch andere Perſo⸗ 
nen und in Warſchau der Vizekonſul Hall verhaftet. 

In dieſe Affäre iſt eine ganze Reihe von Perſonen in 
Rzeſzow, Lemberg und den Grenzgebieten verwickelt. 


F 
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Derim, die Insel des Nichts. 


Station auf der Fahrt nad) Oftafien, | 


Vier Tage fährt man, von Suez kommend, durch das 
Rote Meer. Vier Tage Backofentemperatur müſſen ertragen 
werden, wenn man Perim, die kleine engliſche Inſel im Ro⸗ 
ten Meer erreichen will. Die Reiſenden, die eine Fahrkarte 
nach diefem Eiland löſen, find zu zählen; und wer Perim 
tennen lernt, ſieht es nur für wenige Stunden, höchſtens für 
einen Tag, wenn er nicht gerade Angeſtellter jener Kohlen⸗ 
firma iſt, die dieſe Inſel kontrolliert und von der Regie⸗ 
rung die Konzeſſion erhielt, dort an alle durchfahrenden 


Schiffe Kohle zu verkaufen. Bunkern in Perim — keine Klei⸗ 


nigkeit für Paſſagiere und Mannjdaft! Eine Stelle auf dem 
Globus, wo auch die Sonne ſcheint, aber auch nur die Sonne 
ſcheint. Ein Fleckchen Erde, wo England früher Mörder und 
Verbrecher ſeiner Kolonien an Land ſetzte, um ſie dort lang⸗ 
ſam verenden zu laſſen. Was iſt Perim? Sand und nur 
Sand! Ein dunkler, toter Fleck im Roten Meer, wie alle 
dieſe Inſeln dort, einſam, weltverlaſſen, weltverloven, arm, 
mit einigen Bergen von bizzaren Formen, ohne Baum und 
Strauch. Aber ſelbſt in dieſer ſtumpfen, ſtickigen Atmoſphäre 
iſt Leben. Es ſind auch Menſchen, die dort leben müſſen. Ei⸗ 
nige hundert Araber, Inder, Somalineger, die mit einigen 
fünfzig Frauen und Kindern vegetieren. Ein paar Buden, 
aus angeſchwemmten Hölzern mit Hilfe von Lumpen, Pappe 
und Müll hausähnlich zuſammengeſetzt. Der ſchmutzigſte Hüh⸗ 
nerſtall in Europa ähnelt eher einem Haus als dieſe Perimer 
Siedlungen. Da tönt ein gellender Ruf: „Allahu u uh ak⸗ 
bar, aſchhadu u Moſchamee — raſul allah! „Gott iſt groß.. 
Es ſind Mohammedaner, die in dieſen Behauſungen leben, 
aber für dieſe Söhne des Propheten gibt es keinen Harem. 
Die Frauen ſind knapp. Furchtbar iſt die Hitze. Wer an Land 
geht, glaubt, daß die Fußſohlen durchbrennen, ſo heiß iſt der 
Boden. Kinder, froh ſogar in dieſer Troſtloſigkeit, kommen 
ſchrriend angelaufen und bitten um Bakſchiſch, um ein klei⸗ 


durch zwei ausgewachſene, lebende Kamele, die die Poſt be⸗ 
fördern, auch Waren aus Aden bringen. Zwei wirkliche Ka⸗ 
mele, alt und abgemagert, aber immer noch dienſttauglich. 
Irgendwo ſieht man auch ein paar Ziegen. Wo dieſe Tiere 
Futter finden, wird dem Fremden ewig ein Rätſel bleiben. 
Vielleicht ſind ſie mit Gräten verzehrter Fiſche aufgezogen! 
und leben heute von Korken von Whiskyflaſchen, Sand oder 
Kohlenſtaub. Denn die Flora glänzt durch völlige Abweſen⸗ 
heit. Es gibt keinen grünen Flecken, keinen Baum, keinen 
Strauch, nicht einmal ein Büſchel Gras, das dieſe Oede be⸗ 
lobte, nicht eine Palme, wo man vielleicht einen Vogel ver: 
muten könnte, der durch ſeinen Geſang dieſe armen Kreatu⸗ 
ren aufmuntert. Und jeder Tag aufs Neue: Troſtloſigkeit. 
Und Regen? ... Regen bedeutet auf Perim eine große Sen⸗ 
ſation, wie Schnee an der Riviera. Keine Vegetation, nur 
dieſe paar Menſchen, zwei Kamele und einige Ziegen. Nicht 
einmal ein paar bellende Hunde kennt Perim. Und die Be⸗ 
völkerung dieſer Inſel? Die Menſchen haben eine ſchwarz⸗ 
graue Hautfarbe, ſind zum Skelett abgemagert, mit klap⸗ 
pernd dünnen Beinen und Armen, Händen und Füßen; in 
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dem geſchorenen aufgeſchwollenen Kopf ſitzen ein paar 
ſtumpfe tote Augen. Die Inſulaner wirken wie wandelnde 
Leichname. Die Gruppe der Kohlenträger, die dann auch 
unſer Schiff beſtürmen, dieſer Haufen faſt nackter Weſen, 
dieſe erſchütternden Erſchrinungen und der monotone Ar⸗ 
beitsgeſang, den man hört, könnten eine Viſion aus dem 
Inferno ſein. Jedes Hchiff, das in Perim bunkert, ſoll alle 
Türen geſchloſſen halten. Wenn man dann Suppe a la Eſau 
ſerviert bekommt, merkt man, daß, auch dieſe ſtark gepfeffert 
iſt. Keine Sorge, es iſt nur Kohlengries, den man auch beim 
italieniſchen Salat ſchmeckt. Die blütenweißen Tropenanzüge⸗ 
di: am Morgen angezogen wurden, ſehen aus als wären 
ſie ſeit Monaten nicht geſäubert. Die Reiſenden wirken des 
Abends wie waſchechte Neger. 

Perim gibt einen vollkommenen Begriff, was Oede und 
Wüſte bedeutet. Perim zeigt die ernſteſte Seite einer Abhand⸗ 
lung: Was iſt Wüſtenſand? Perim iſt irgendein Fleck auf der 


Landkarte, in der Nähe von Aden, wo auch Menſchen leben. 


Perim iſt nichts weiter als ein lebender Friedhof mitten im 
Roten Meer. Aber auch eine Erinnerung an eine Frau, die 


aus Liebe zu ihrem Mann dieſe Inſel aufſuchte, um das har⸗ 


te Daſein ihres Gatten durch ihre Gegenwart zu erleichtern. 
Sie hat das Lachen nicht verlernt; lächelnd drückte ſie uns 
beim Abſchied die Hand, und ihr leuchtendes, blondes Haar 
verwiſchte in unſerer Erinnerung das ſchreckliche Bild, das 
Perim geboten. 


— —— — 


Nord- Amerika- die Wiege 
der Menschheit. 


Zu den Forſchungen Hermann Wirths. 


In unſerer Zeit liegt die tiefe Sehnſucht nach der Syn⸗ 


gen einen kurzen Ueberblick über die Ergebniſſe ſeines dem⸗ 


theſe: iſolierte Ergebniſſe eines wiſſenſchaftlichen Spezia- nächſt erſcheinenden Buches: „Nordamerika — die alte oder 


25 7 = ra 23 2 . en liſtentums vermögen dem gebildeten Laien nicht mehr das die neue Welt“. In dieſem Vortrag kehrt Wirth, wie ſchon 

Perim hat einen einzigen Weg, eine ſchwarze, auflaufen⸗ zu geben, wonach er zutiefſt verlangt: eine Möglichkeit le- in ſeinem Wert, „Der Aufgang der Menſchheit“ das be- 
de Bahn. Das iſt jeine ganze Sehenswürdigkeit. An dieſer bendiger Einordnung in das Weltgeſchehen. Dazu aber ge- rühmte „ex oriente lux“ völlig in ein „ex occidente lux“ um. 
Straße liegt ein Blockhaus, wo zwei Engländer mit einer] hört nicht zuletzt eine Verbindung mit den Urſprüngen der Der Urſprung der weißen Raſſe liegt nach Wirth in einem 
weißen Frau leben müfjen, wo dieſe drei Menſchen drei oder; Menschheit ſelbſt, „die Rücktehr zu den Müttern“. Es iſt arttiſch-atlantiſchen Gebiet, als das er Nord-Amerita jeit- 
ſechs Monate lang, abgeſchloſſen von der Welt, die Intereſ⸗ ſicherlich ein pofitives Zeichen, daß der Angriff gegen die ſtellte. Von dort aus hat ſich dieſe Kultur vor wielen Tau⸗ 
ſen der engliſchen Kohlenfirma wahrnehmen. Mitten auf die⸗ drohende Iſolierung der Wiſſenſchaft aus ihren eigenen Rei- fenden von Jahren nach Süden — wodurch das Nätjel der 


ſer einzigen Straße befinden ſich einige große Behälter, ab⸗ 
gedacht, und bewacht; es iſt die Waſſerſtation Perims, das 
Leben Perims, wo ſich die armen, ausgemergelten Teufel 
täglich zu einer beſtimmten Zeit Trinkwaſſer holen dürfen. 


chen heraus erfolgt, da ſich ihre Lebensfähigkeit dadurch am Kultur der Inkas, Mayas und Azteken in Mittel- und 
beſten erweiſt. In der Urgeſchichtsforſchung wagt heute ein Südamerika endlich befriedigend gelöſt würde! — und nach 
Hermann Wirth Worte zu ſprechen wie die: „Klar und Weſten, alſo nach Europa und Aſien ausgedehnt. Eine über⸗ 


deutlich werden vor Dir jene Wege liegen, die Du ſehen raſchende Beſtätigung erfährt dieſe kühne Hypotheſe von ei⸗ 


Perim hat natürlich auch eine Poſt: eine Art Lehmhütte, da⸗ möchteſt, um zu wiſſen, wer Du biſt, woher Du gekommen ner ganz anderen Seite her: der Geologe Alfred Wegener 


rin eine Holzbant, wo ein Inder ſitzt, der ein wenig 2 


liſche radebrecht. Werden die Briefe wirklich befördert? Im⸗ 
merhin nimmt er die Poſtſachen in Empfang. Berechnet für 
eine Karte zweimal ſoviel wie für einen Brief. Aber ob die 
Poſt, die nach den Verſicherungen des „Poſtmeiſters“ nach 
Aden geſchickt werden ſoll, wirklich ankommt, weiß ich nicht; 
ich habe es auch nicht kontrollieren können. 5 


und wohin Du gehſt“. hat bewieſen, daß Europa und Nord⸗Amerika bis ins Dilu⸗ 

Daß gerade aber auch aus den Kreiſen der offiziellen vium, alſo bis in die jüngſte geologiſche Periode, einen ein⸗ 
Hochſchulwiſſenſchaft eine ſtarke Oppoſition gegen die Er⸗ heitlichen Kontinent bildeten, der enjt ſpäter auseinander⸗ 
weiterung einzelner Fachgebiete über ihre engen Grenzen geriſſen wurde, ſodaß noch zur Zeit der arktiſch⸗atlantiſchen 
hinaus aufkommt, iſt umſo weniger verwunderlich als die Kultur eine Schollenbrücke zwiſchen Europa und Amerika be⸗ 
Ergebniſſe Wirths in vielem einen völligen Umſturz bedeu⸗ ſtand. Aber noch viel weiter nach Oſten erſtreckte ſich nach 
ten würden. Dieſer Tage ſprach der Forſcher in Berlin über Wirth die toloniſatoriſche Wirkſamkeit der atlantiſchen Ur⸗ 


Auch eine Tierwelt hat Perim. Die Fauna tft vertreten die „atlantiſche Urreligion“ und gab in ſeinen Ausführun- raſſe: In China, Japan, in Afrika und ſogar in der Süd⸗ 


— —— 


Eebruarsommer in 
New- 


Nordamerika, das Land der Witterungsextreme. 


Nach einer Meldung aus New York iſt im Oſten der 
Vereinigten Staaten, wo noch vor acht Tagen grimmige Käl⸗ 
te herrſchte und zahlreiche Perſonen im Schneeſturm erfro⸗ 
ren, plötzlich das Thermometer bis zu ſommerlicher Höhe 
geſtiegen. Am Sonnabend wurden in der Stadt New Pork 
20 Grad C erreicht, eine Wärme, die noch 5 Grad über 
der höchſten Temperatur liegt, die dort zu dieſer Jahreszeit 
während der letzten 17 Jahre beobachtet worden iſt. Die Ver⸗ 
einigten Staaten ind eben, um ein ſchon etwas abgegriffe 
nes Wort zu gebrauchen, auch in klimatiſcher Hinſicht das 
Land der unbegrenzten Möglichkeiten; jähe Uebergänge im 
Witterungscharakter bilden eine alltägliche Erſcheinung, von 
der man nur dann noch Notiz nimmt, wenn die Gegenſätze 
ſich gar zu abnorm zum Ausdruck bringen In Europa, wo 
ſolche Sprünge, wenigſtens in unſeren Breiten, ſo gut wie 
unbekannt ſind, macht man ſich im allgemeinen überhaupt 
keine rechte Vorſtellung von dem Klima der Union, das ſchon 
deshalb garnicht mit dem Klima Deutſchlands oder auch nur 
Mitteleuropas zu vergleichen iſt, weil die Vereinigten Staa⸗ 
ten kein Band in den uns vertrauten Größenabmeſſungen, 
ſondern ein Kontinent ſind, eine kompakte, ungeheure Land⸗ 
maſſe ohne Europas reiche Gliederung, ein Erdteil, der zu 
beiden Seiten vom Ozean umſpült iſt, und der, nimmt man 
Kanada hinzu, an ſeinem Nordrand bis in die Arktis. im 
Süden dagegen bis an die Tropen reicht. f 

Um ſich die klimatiſchen Vorbedingungen dieſer unge⸗ 
heuren Landmaſſe zu verſinnbildlichen, iſt es am beſten, die 


ſee hat man ihre Denkmäler gefunden! Schon früher kann⸗ 
te man aus der Steinzeit überlieferte Zeichen, die man aber 
als „magiſche Kritzeleien“ oder „Töpfermarken“ anſah, wäh⸗ 
vend Wirth ſie als Kalenderzeichen und Kulturſymbole eines 
hochentwickelten monotheiſtiſchen Schickſalsglaubens deutete. 

Vor allem aber konnte er zeigen, daß ganze Zeichenverbin⸗ 
Or PN dungen und damit Sätze univerſell identiſch verbreitet wa⸗ 

ſfren, wodurch die Rätſel der gigantiſchen Steinkreiſe von 


Stonehenge in England und der Rieſenfiguren der Oſterin⸗ 


noch vor acht Tagen 35 Grad C unter Null geherrſcht ha⸗ 
ben. Weiter nördlich in Kanada kann man auch 50 bis 60 
Grad Kälte erleben; das Klima hat dort alſo vor dem Oſtſi⸗ 
biriens nichts voraus. Dagegen iſt der äußerſte Süden Flo⸗ 
ridas vollkommen tropiſch; m Miami und Palm Beach find 
die Januartage, an denen mittags 25 Grad Wärme nicht 
überſchritten werden, zu zählen. Noch um acht Uhr abends 


ſeln oder der Steinzeichnungen in den Höhlen Nord⸗Ameri⸗ 
kas, Südeuropas und Südafrikas — wie ſie die letzte Süd⸗ 
afrikgexpedition won Leo Frobenius zutage förderte — eine 
Erklärung fanden. Die alten Sagen von dem verſunkenen 
Erdteil Atlantis, wie man ſie bei Homer, Platon und Diodor 
findet, gewinnen damit eine ungeahnte Bedeutung. 
Dahingeſtellt mag bleiben, ob ſich alle Hypotheſen 


können die Dollarmillionäre, die dort den Winter werbrin: | Wirtds im einzelnen beſtätigen; fait unbeſtritten aber iſt 
gen, in Sommertleidern ohne ſchützende Mäntel unter Pal: heute ſchon ſeine geniale Tat der Vergleichung der Stein⸗ 
men luſtwandeln; denn auch dann zeigt das Queckſilber noch | ſchriftzeichen. Die ungeheure Arbeit, die dieſer Gelehrte ge⸗ 


immer 21 bis 23 Grad C an. 

Obwohl New York in der geographiſchen Breite von 
Neapel liegt, iſt es im Durchſchnitt des ganzen Jahres nicht 
wärmer als das ſüdliche Mitteleuropa. Der Januar iſt im 
der amerikaniſchen Metropole um mehr als 9 Grad kälter 
als in Neapel, und je weiter man in der gleichen Breite 
ins Innere des Landes kommt, umſo kälter wird der Win⸗ 
ter. Dem ſteht im Sommer eine Hitze gegenüber, die be⸗ 
ſonders an der Oſttüſte durch den hohen Waſſerdampfge⸗ 
halt der Luft faſt unerträglich iſt. Aber Hitze und Kälte bre⸗ 


leiſtet hat, verdient jedenfalls ſtärkſte Beachtung. 


Hunderfiahrfeieor einer 
ZLensoren dummheit. 


In dieſen Tagen jährt ſich zum hundertſten Male der 
für die franzöſiſche Theatergeſchichte jo denkwürdige Tag der 
Erſtaufführung von Victor Hugos „Hernani“, die den Sieg 
der romantiſchen Schule in Frankreich entſchied, und die in 
der Textbearbeitung von Verdis Oper „Ernani“ die Roman⸗ 


chen, wie ſchon gejagt, oft mit außerordentlicher Schnellig! tit des franzöſiſchen Theaters auf die internationale Opern— 
leit herein. Es iſt in New Dort nicht jeltenes, daß man bühne übertrug. Der Yufführung des „Herden in der Fo 
morgens in Pelzen an die Arbeitsſtätte fährt, mittags aber riſer „Comedie francaiſe“ waren erbitterte Kämpfe voran- 
bei offenen Fenſtern in Hemdärmeln arbeiten kann. Ein gegangen die ſich um „Marion de Lorme“ entſpannen, Hugos 
Windwechſel von Norden nach Süden, und man kann buch- bekanntes Stück, deſſen Aufführung die franzöſiſche Negie- 
ſtäblich dem Queckſilber im Thermometer zuſehen, wie es rung unterſagt hatte. Was „Marion de Lorme“ nicht gewährt 


So liegt New York unter 74 Grad weſtlicher Länge, San] Nordamerika verlauſen von Norden nach Süden, und be⸗ 
Francisco dagegen unter etwa 122 Grad weſtlicher Länge. | jonders die großen Ebenen in der öſtlichen Hälfte der Union 
Das iſt eine Ausdehnung von 48 Längengraden und ent- ſetzen der raſchen Ausbreitung der Luftſtrömungen keinerlei 
ſpricht, auf europäiſche Verhältniſſe übertragen, der Ent: Widerſtand entgegen. In Europa dagegen if es vor allem der 
ſernung zwiſchen Berlin und Jekaterinburg. Aehnlich iſt es| mächtige Alpenwall, der ſowohl den Transport warmer 
mit der nordſüdlichen Ausdehnung des Landes. Im Nor- Luft aus dem Süden wie den Einbruch kalter Polarluft ins 
den erſtreckt ſich die Union bis zu 49 Grad nördlicher Breite,] Mittelmeergebiet verhindert oder doch verzögert und ab- 


Abmeſſungen der Union auf die alte Welt zu profizieren.] gänge liegt in der Geſtaltung des Landes. Alle Vergzüge . 


‚was der Lage von Karlsruhe entspricht. Die Südſpitze von | ſchwächt. Seine Warmluftzufuhr erhält, wie man weiß, Mit- 


Texas aber und die Südküſte Floridas liegen unter 25 Grad 
nördlicher Breite, alſo nur anderthalb Grad nördlicher als 
der Wendekreis des Krebſes. In der alten Welt liegt in die⸗ 


teleuropa von Weſten und wenn die warmen atlantiſchen 
Luftmaſſen nicht wären, oder wenn der Weiten unſeres Erd- 
teils der Weſtküſte Nordamerikas gliche, die in ihrer ganzen 


Grad für Grad emporſteigt. Die Urſache dieſer kraſſen Ueber- wurde, wurde „Hernani“ unter Umſtänden zuteil, die des 


allgemeinen Intereſſes wert ſind. Die Regierung geſtattete 
rämlich die Aufführung des „Hernani“ auf das Gutachten 
der Zenſoren Brifaut und Laya, das Victor Hugos Stück als 
„literariſchen Schund“ bezeichnete, deſſen Aufführung aus 
dem Grund befürwortet wurde, weil das Schandſtück ge⸗ 
eignet ſei, als abſchreckendes Beiſpiel zu dienen. „Die In⸗ 
haltsangabe des Stückes“, heißt es in dieſem berühmt gewor⸗ 
denen Gutachten, „kann nur einen unvollſtändigen Begriff 
von der Abgeſchmacktheit der Idee und ihrer laſterhaften 
Ausarbeitung geben. Sie erſcheint uns als ein Kunterbunt 
von verjtisgenen Abſonderlichkeiten, dem der Verfaſſer ver⸗ 
gebens einen Schein von Größe leihen möchte. Das Ganze 


ſer Breite Murſut im Süden von Tripolis, wo im Som-] Ausdehnung von mächtigen Gebirgen durchzogen iſt, ſo ſetzt ſich nur aus Trivialitäten und Anſtößigkeiten zuſam⸗ 
mer die allerhöchſten Temperaturen vorkommen, die man würde unſer mitteleuropäfſcher Winter alljährlich fo kalt jein, men. Es iſt ein Sammelſurium von Gemeinheiten aller Art. 
Afrita kennt. Im äußerſten Süden Kanadas, unweit der wie er im Februar wergangenen Jahres war. Im Bezug auf Der König drückt ſich wie ein Räuberhauptmann aus, und 
Nordgrenze der Vereinigten Staaten, liegt genau unter 500 das Klima können wir alſo nicht jagen: Amerika, Du haſt der Räuberhauptmann behandelt den König wie ſeinesglei⸗ 
Grad nördlicher Breite, alſo auf demſelben Breitengrad wie es beſſer — in dieſer Hinſicht hat Europa es ungleich beſ⸗ chen. Unbeſchadet all dieſer Sünden gegen den guten Ge⸗ 


Frantfurt a. M. oder Prag, die große Stadt Winnipeg, wo ſer als die neue Welt. 


ſchmack und die gute Sitte, die in dem Stück angehäuft ſind, 
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vertreten wir die Anſicht, daß kein Grund beſteht, die Auf⸗ das Publikum einmal ſieht, bis zu welchem Grade der Ver⸗ 
führung des Stückes nicht zuzulaſſen. Wir halten es viel⸗ irrung der menſchliche Geiſt gelangen kann, wenn er ſich an 
mehr für eine kluge Politik, bei der Aufführung auch ee Regel bindet und allen Geſetzen des Anſtandes und der 
ein einziges Wort des Textes auszulaſſen. Es iſt gut, daß Sitte Hohn ſpricht.“ 


wojewodſchaft Schleſien 


Die Sejmwahlen. fattowitz. 


5 i „Der! Rudolf Rubänſtein, 

Am 11. Mai Schleſiſche Sejmwahlen. Der Herr Staats- Defraudationen. Der Kaufmann Rud Buß n 
präfident hat eine Verordnung unterzeichnet, in welcher der Vertreter der Firma Rochowiez i Ska. in Bielitz, wohnhaft 
Termin für die Wahlen zum ſchleſiſchen Sejm auf den 11. in Kattowitz auf der ul. Andrzeja 13 erſtattete am Kriminal- 
Mai 1930 feſtgeſetzt wurde. N amt die Anzeige, daß der in ſeinem Unternehmen beſchäftig⸗ 
Die Wahlen werden auf Grund der neuen Wahlordina- te 24jährige Karl Tiehle, zuletzt wohnhaft in Zawodzie 
tion durchgeführt. Der Schleſiſche Seim wird 48 Abgeord- und augenblicklich ohne ſtändigen Aufenthaltsort, am 25. d. 
nete haben. Im altem Schleſiſchen Seim waren 14 deutſche M. mit einem Betrage von 2555 Zloty in ge Bant Polſti in 
Abgeordnete, 2 deutſche Sozialiſten mitgerechnet, der veſtli⸗] Kattowitz zum Zwecke der Abhebung von Wechſeln geſandt 
che Teil umfaßte polniſche Mandate und zwar 18 Abgeord⸗ wurde und dieſen Betrag veruntreut hat. Tiehle iſt mit die⸗ 


nete der Ch. D., 8 Abgeordnete der N. P. R. und 8 ſoziali⸗ 
ſtiſche Abgeordnete. 

Dieſe Zuſammenſetzung iſt in einem ſpäterem Zeit⸗ 
punkt infolge der Bildung eines neuen Abgeordnetenklubes 
unter dem Vorſitzenden Abgeordneten Janicki geändert wor⸗ 
den. 

Die Schleſiſche Wojewodſchaft iſt in dvei Wahlbezirke ein⸗ 
geteilt und zwar Kattowitz Stadt und Kattowitz Kreis, wel⸗ 
cher 15 Abgeordnete zu wählen hat, Königshütte, Lublinitz 
und Tarnowitz, welcher gleichfalls 15 Abgeordnete wählt und 
die Kreiſe Rybnik, Pleß, Teſchen und Bielitz, welche 18 Ab⸗ 
geordnete wählen. 1 

Das Wahlrecht zum neuen Schleſiſchen Sejm haben die 
polniſchen Staatsbürger beiderlei Geſchlechtes, welche am 
Tage der Veröffentlichung der Wahl das 21. Lebensjahr er⸗ 
reicht haben und auf dem Gebiete der Wojewodſchaft woh⸗ 
nen. Der neue Schleſiſche Sejm wird ſeine Sitzungen in 
dem Saale des neu erbauten Wojewodſchaftsgebäudes ab⸗ 
halten. 


— ̃ — I 

Der Mangel an Fachleuten im Berg- 
Bau. 

In der letzten Zeit haben die ſchleſiſchen Bergwerke die 


ſem Betrag in unbekannter Richtung geflüchtet. Mitteilun⸗ 
gen, welche zur Feſtſtellungen des Aufenthaltsortes dienen 
könnten, ſind an das nächſte Polizeiamt zu richten. 

Ein ähnlicher Vorfall iſt dem Kaufmann Ignaz Ga⸗ 
dowſti in Kattowitz zugeſtoßen. Dieſer hat ſein Dienſt⸗ 


mädchen Wilhelmine Kurz, 16 Jahre alt, wohnhaft in Gie⸗ 0 


ſchewald, mit einem Betrage von 315 Zloty in ein Geſchäfts⸗ 
lokal in Kattowitz zum Zwecke eines Zuckerkaufes geſandt. 
Das Dienſtmädchen hat den Vetrag veruntreut und kehrte 
ſeit der Zeit nicht mehr zurück. 8 

Dem Kaufmann Maximilian Anielewiez in Katto⸗ 
witz hat ein gewiſſer Leopold Fleiſcher aus Oswieneim 
den Betrag von 800 Zloty veruntreut. 

Ein widerſpenſtiger Arreſtant. Am Dienstag hat die Kat⸗ 
towitzer Polizei einen gewiſſen Emil Szezenſeia wegen 
Verdachtes mehrerer Raubüberfälle ausgeführt zu haben, 
verhaftet. Als der Verdächtige vom Unterſuchungsrichter in 
das Gefängnis eingeliefert werden ſollte, erklärte er, daß er 
lebend in das Gefängnis nicht gehen werde. Auf dem Wege 
zum Gefängnis hat ſich der Verhaftete die Pulsadern an den 


Händen durchbeißen wollen. Als die Polizeifunktionäre ihm 


die Handfeſſeln anlegen wollten ſtellte er erheblichen Wider⸗ 
ſtand entgegen und rief den Vorübergehenden zu, daß er 
unſchuldig in das Gefängnis eingeliefert werden ſoll. woſelbſt 


Wahrnehmun⸗ acht, daß ein großer Mangel an Gru⸗] dan ihn ermorden will. Im Agenblick umſtanden die Gruppe 
en ie ea 1 Wa 9 entſpre⸗ſeine große Menſchenmenge, welche gegen die Polizeifunttio⸗ 


chenden Ausbildung, ſo theoretiſch, wie auch praktiſch be⸗ 
ſteht. Durch den Mangel iſt in erſter Linie die Sicherheit 
in den Bergwerken gefährdet. 

Die Bergbehörden haben ein dementſprechendes Me⸗ 
morial an das Miniſterium für Handel und Gewerbe in 
Verbindung mit den Vergwerksſchulen geſandt. 

In Polen exiſtieren drei Bergſchulen in Tarnowitz, 
Dombrowa Gornieza und Wieliczka. Von dieſen Bergſchu⸗ 
len gehen jährlich zu wenig Grubenſteiger im Verhältnis 
zu den Anfragen hervor. Ferner iſt das Programm der 
Bergſchulen nicht einheitlich. Während die Bergſchulen in 
Tarnowitz und Wieliczka dem Miniſterium für Handel und 
Gewerbe unterliegen, unterſteht die Bergſchule in Dombro⸗ 
wa Gornicza dem Miniſterium für Kultus und Unterricht. 
Jährlich verlaſſen etwa 45 Kandidaten die Schule als Gru- 
benſteiger, trotzdem in Schleſien ſelbſt ein jährlicher Bedarf 
von 100 Grubenſteigern erforderlich iſt. Die Aufſicht unter 
Tage in den ſchleſiſchen Gruben ſetzt ſich aus 2126 Perſo⸗ 
nen für etwa 80.000 Arbeiter zuſammen. In dieſer gerin⸗ 
gen Zahl ſind 200 Ingenieure und 931 Steiger inbegriffen. 
In den nächſten Jahren werden weitere 200 Ingenieure und 
300 Steiger und etwa 400 Aufſeher benötigt um die Sicher⸗ 
heit in den Bergwerken auf ein Maximum zu bringen. 


Bezirksarbeitsinfpektor Ing. Gallot in 
Warſchau. 

Der Bezirksarbeitsinſpektor Ing. Gallot iſt am Mitt⸗ 
woch nach Warſchau gefahren. Daſelbſt hat er im Arbeits⸗ 
miniſterium einen Bericht über die Situation in der Metall- 
und Hütteninduſtrie in Schleſien gegeben. 


Bielitz. 

Mädchenſchule am Kirchplatz. Alle Eltern der Schüle⸗ 
rinnen und Freunde der Schule werden hiermit freundlichſt 
zu der am Samstag, den 1. März l. J. nachmittags 5 Uhr 
in der Kirchplatzturnhalle ſtattfindenden heiteren Faſtnachts⸗ 
feier höflichſt eingeladen. Die Vortragsordnung umfaßt zwei; 
Faſtnachtsſpiele von Hans Sachs, Wunderdoktor Quaſt, Ka⸗ 
ſperltheater, Volks- und Puppentanz, Gedichte und Lieder 
heiterer Art. Beſondere Einladungen werden nicht werjen- 
det. 

Ein Fuhrwerk vom Eiſenbahnzug zertrümmert. Auf 
dem Schienenübergang hinter dem Theater in Bielitz wurde 
von einem aus Zywiee nach Bielitz fahrenden Perſonenzug 
das Fuhrwerk des Gärtners Oskar Wil de erfaßt, wobei 
der rückwertige Teil des Fuhrwerkes zertrümmert wurde. 
a Kutſcher Stanislaus Biſon, ſowie die Pferde ſind ohne 
einen Schaden erlitten zu haben davongekommen. Die 
Schuld an dem Unfalle trifft den Bahnwärter Johann 
Wojeik, welcher die VBahnſchranken nicht geſchloſſen hat. 
Wojeit wurde auf der Stelle von dem Stationsvorſtand vom 
Dienſt abgelöſt, wobei feſtgeſtellt wurde, daß er ſich im trun⸗ 
kenem Zuſtande befunden hat. 


Biala. 
Vermählung. Am Samstag, um 6 Uhr abends, 


Druckerei „Rotogvaf“, ſtatt. 


einen Einbruch verüben wollte. 


findet Zimmer 7 zu melden. Die Arbeitsloſen aus 
in der katholiſchen Pfarrkirche die Trauung des Fräulein der Umgebung haben 
Käthe Fuchs mit dem Herrn Alfred Kemp y, Faktor der hung der Streichung 


näre beleidigende Aeußerungen fallen ließen und ferner den 
Verhafteten zu befreien verſuchten. Erſt als einer der Poli⸗ 
zifunktionäre zum eigenen Schutze von der Waffe Gebrauch 
gemacht hat, zerſtreute ſich die Menſchenmenge. Mit Hilfe 
einiger verſtändiger Zivilperſonen wurde der Verhaftete in 
das Gefängnis eingeliefert. 

Verkehrsunfälle. Auf der ul. Wojciechowſtiego in Zalen⸗ 
ze wurde von einem Fuhrwert der vierjährige Johann Ba 
jonk überfahren. Dabei erlitt er eine erhebliche Fußver⸗ 
letzung und mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Die 
Schuld an dem Unfall trägt der Kutſcher Julian Struche 


aus Zalenze infolge ſchnellen Fahrens. 


Infolge eigener Unvorſichtigkeit wurde auf der ul. Mi⸗ 
kolowſta in Kattowitz der acht Jahre alte Johann Schell 


von einem Perſonenauto überfahren. Schell erlitt Verletzun⸗ 


gen am ganzen Körper und wurde von demſelben Auto in 
das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 
Einbruchsdiebſtahl. In das Magazin der Speditions⸗ 


firma „Courant“ in Kattowitz auf der ul. Mickiewicza 23 


ſind unbekannte Diebe eingedrungen und haben zum Schaden 


der Firma Lenartowicz zwei Fäſſer mit Därme geſtoh⸗ 


len. Von den Dieben fehlt jede Spur. 

Auf friſcher Tat gefaßt. Am Dienstag, um 9 Uhr abends, 
wurde ein gewiſſer Stanislaus Zy la, ohne ſtändigen 
Aufenthaltsort in dem Augenblick verhaftet, als er in die 
Kellerräume des Beſitzers Schmalenberg in Kattowitz 

Wegen Verdacht der Brandſtiftung verhaftet. In Ange⸗ 
legenheit des Scheunenbrandes beim Beſitzer Krawezyk 
in Domb am 31. Januar wird mitgeteilt, daß wegen Ver⸗ 
dacht der Brandſtiftung der Scheune der 20 Jahre alte 
Thomas Cieplaf, ohne ſtändigen Aufenthalt, verhaftet 
wurde. 

18.581 Wähler in Siemianowitz. In den Wählerliſten 
in Siemianowitz ſind 18.581 Wähler eingetragen. Bei den 
24 zu wählenden Gemeinderäten entfallen auf jeden Kan⸗ 
didaten 775 Stimmen. 


Rönigshütte. 
Einbruchsdichftahl. In den Büroraum des Kaufmannes 
Joſef Janocha in Königshütte wurde ein Einbruchsdieb⸗ 


ſtahl verübt. Wegen Verdachtes, den Diebſtahl ausgeführt zu 


haben, wurde ein gewiſſer Anton Szydlowſki in Kö— 
nigshütte verhaftet. 

Verhaftung. Wegen illegalen Grenzübertrittes von 
Deutſchland nach Polen wurde eine gewiſſe Regina Krzy⸗ 


won, zuletzt wohnhaft in Lipine, verhaftet. 


Myslowitz. f 


Das Budgetpräliminar liegt zur Einſicht aus. Das 
Budgetpräliminar der Stadt Myslowitz für das Jahr 1930.31 


liegt zur öffentlichen Einſicht bis zum 2. März in der ſtädti⸗ 


ſchen Hauptkaſſe auf. 

Regiſtrierung der Arbeitsloſen. Die monatliche Regi⸗ 
ſtrierung der Arbeitsloſen in Myslowitz, welche keine Un⸗ 
terſtützung erhalten, haben ſich am 13. März im Magiſtvat, 
Myslowitz und 
zu der Regiſtrierung unter der Andro: 
von der Evidenz zu erſcheinen. 
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leß. ö 

DRS; In dem Walde in Goſtyn wurde von ei⸗ 
nem Polizeiſunktionär der Bigeuner Franz Balasz we 
gen eines Diebſtahles von zwei Paar Schuhe zum Schaden 
des Oberlehrers Lutas in Goſtyn, verhaftet. Bei der durch⸗ 
(geführten Leibesviſitation des Balasz wurde eine Piſtole, 
(Syſtem „Steyer“ Model 1918, Kaliber 8 Millimeter gefun⸗ 
den. Der Verhaftete wurde den Gerichtsbehörden in Ni⸗ 
kolai eingeliefert. 

Die Arbeitsloſenzahl. Im Arbeitsvermittelungsamt in 
Pleß find 3928 Arbeitsloſe regiſtriert. Von dieſen find 2531 
unterſtützungsberechtigt. 

Schadenfeuer. In dem Wohnhauſe des Realitätenbe⸗ 
ſizers Paul Kolodziej in Nikolai entſtand ein Brand. 
Dabei wurde das Dach des Hauſes vollkommen vernichtet. 
Der Schaden beträgt etwa 7000 Zloty. Die Brandurſache 
iſt in einem fehlerhaften Kamin zu ſuchen. 

Schwere Körperverletzung. In Pleß haben einige unbe⸗ 
kannte Täter, die im trunkenem Zuſtande befindliche Frau 
Katharine Kloc, Hauseigentümerin aus Lonkau, durch Meſ⸗ 
jerjtid und Stockſchläge ſchwer verletzt. Der Frau wurden 
n die rechte Hand vier, in die linte eine und im Kopfe 5 
Verletzungen durch Meſſerſtiche beigebracht. Die Verletzte 
ſchleppte ſich mit eigenen Kräften bis zum Krankenhaus, wo- 
ſelbſt ſie ſich in ärztlicher Pflege befindet. Die Verletzungen 
ſind ſchwerer Natur. Die Polizei fahndet nach den Unmen⸗ 
ſchen, welche der Frau die Verletzungen beigebracht haben. 
Rybnik. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht unter den Zug geworfen. 
(Am Dienstag, um 6 Uhr früh, wurde nuf der Strecke Knu⸗ 
row Szezyglowice die Leiche des 28 Jahre alten Joſef 
Ledwon gefunden. Der Kopf war vom Rumpfe getrennt. 
Bei der Leiche wurde ein Abſchiedsbrief gefunden, aus wei- 
chem zu erſehen iſt, daß Ledwon Selbſtmord begangen hat. 
Dio Leiche wurde in das Pnappſchaftslazarett in Knurow 


eingeliefert. 
Schwientochlowitz. 
Einbruchsdiebſtahl. Unbekannte Diebe haben, nachdem 


ſie in die Mauer des Magazines für Kolonialwaren des 
Kaufmannes Wilhelm Groß in Szarlociniee ein Loch aus⸗ 
geſtemmt haben, einen Einbruch verübt. Die Diebe haben 
eine größere Menge von Fettwaren und Weizenmehl im Wer⸗ 
te von 900 Zloty geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. 
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Eickfrische Gefen 


die beste Beheizung für die kühlen Monate. 
Vorführungen im Verkaufsraum des 


ELEKTRIZITATSWERKES 


BIELSKO-BIALA 
Bielsko, ul. Batorego 13 a. 


Tel. 1278 u. 1696. Geöffnet 8 — 12 u. 2 — 6. 

! Preise in den Auslagen ersichtlich. 646 
MARTINA; 

Glück im Unglück. Unter den fahrenden Straßenbahn⸗ 
wagen auf der ul. Krakowska in Hajduki fiel ein gewiſſer 
Theodor Tomala. Zum Glück erlitt er keine ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er 
der häuslichen Pflege übergeben. Den Unfall hat der Ge⸗ 
ſchädigte ſelbſt verurſacht, da er im trunkenen Zuſtande ſich 
befunden hat. 

. 

Scheunenbrand. In der Scheune des Beſitzers Adolf Ka⸗ 
minſki in Stkotſchau entſtand ein Brand. Dabei wurde die 
Scheune vollkommen vernichtet. Der Schaden beträgt etwa 
5000 Zloty. Durch die eingeleiteten Nachforschungen nach der 
Brandurſache wurde der 28 Jahre alte Johann Wordli⸗ 
ez a aus Skotſchau wegen Veryachtes der Brandſtiftung der 
Scheune verhaftet und den Gerchtsbehörden überſtellt. 

Verhaftung von Dollar-Banknotenfälſchern. Auf der pol⸗ 
niſch⸗tſchechoſlowakiſchen Grenze bei Teſchen wurde durch dle 
Grenzſchutzwache eine Geſellſchaft beſtehend aus 7 verdächti⸗ 
gen Perſonen, welche bei ſich eine größere Menge von hun⸗ 
dert Dollar-Banknoten führte, verhaftet. An der Spitze die⸗ 
ſer Fälſcherbande ſteht ein gewiſſer Silberberg aus Lodz. Die 
Perſonen verſuchten nach Oderberg zu kommen, um daſelbſt 
die falſchen Dollarnoten abzuſetzen. 


Cheater 


Stadttheater Bielitz. 

Letztes Gaſtſpiel der Wiener Sängerknaben der ehema⸗ 
ligen Hoſburgkapelle in Wien unter Leitung des Kapellmei⸗ 
ſters Robert Kuppelwieſer. | 

Freitag, den 28. ds., abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 
ment, (Serie rot) „Der Apotheker“ Oper von Joſef Haydn. 
— Muſikaliſche Leitung: Prof. Heinrich Müller. Hierauf 


Am Samstag, den 1. März, abends 8 Uhr, außer Abon⸗ 
nement, zum erſtenmal: „Das Parfüm meiner Frau“, 
Schwant in 3 Akten von Leo Lenz. Es ſpielen Profeſſor 
Kurt Schröder — Camillo Triembacher, Ilſe, ſei⸗ 
ne Frau — Hanſi Jarno, Thea, ihre Freundin — Edith 
Aſchauer, Dr. Martin Hobrecht, Rechtsanwalt — Ju⸗ 
lius Bene ſch, Joſe, Diner, Joſef Kraſtel, Emmy, Zoss 
— Hanſi Kurz. Regie Joſef Kraſtel. 

„Das Parfum meiner Frau“ hat bei ſeiner erſt vor 
kurzem ſtattgefundenen Uraufführung in Berlin einen ſo 
durchſchlagenden Heiterkeitserfolg gehabt, daß alle deutſchen 
Bühnen es zur Aufführung erwarben. 

Am Sonntag, den 2. März, nachmittags 4 Uhr, zum 
letztenmal: „Die erſte Frau Selby“, Komödie in 3 Akten 
von St. John Ervine. Deutſch von Max Glacs. (Nachmit⸗ 
tagspreife.) 


sr 
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Eine $euersbrunft in London vor | 

2000 Jahren nachgewieſen. 

London, 26. Februar. London ſoll vor mehr als 2000 
Jahren ſchon einmal durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden 
ſein. Dieſe Entdeckung hat man jetzt gemacht bei Ausgra⸗ 
bungen, die im Zentrum Londons vorgenommen wurden. 
Danach iſt die engliſche Hauptſtadt etwa im Jahre 130 vor 


unſerer Zeitrechnung durch einen Brand vernichtet worden. 


Erinnerungen an die Römerzeit hat man bei Ausgrabungen 
in London wiederholt gefunden. ; ! 


} 

Byrd auf der Heimfahrt. | 

New Vork, 26. Februar. Die amerikaniſche Südpolexpe⸗ 
dition Byrd hat den Packeisgürtel mit ihrem Expeditions⸗ 
ſchiff paſſiert. Das Schiff hat vor wenigen Tagen das Lager 
Byrds nach ſehr mühſeliger Fahrt erreicht. Die Einſchiffung 
mußte außerordentlich ſchnell vor ſich gehen, da man befürch⸗ 
tete, daß das Packeis ſich wieder ſchließen werde. Das Schiff 


fand auf der Rückfahrt aber eine offene Rinne und durch⸗ 


fuhr die Packeiszone in etwa 24 Stunden. 


Gewaltiges Steigen der Arbeitsloſen⸗ 
ziffer in England. 

Lonbon, 26. Februar. In England iſt die Zahl der 
Arbeitsloſen weiter geſtiegen. Sie betrug am 17. Februar 
rund 1.524.000. Das ſind fajt 4000 Arbeitsloſe mehr als 
in der Vorwoche und faſt 66.000 Arbeitsloſe mehr 
gleichen Zeit des Vorjahres. 


Marburger Ferienkurſe. 
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ch die Sportnachrichten 


Die polniſchen Skifahrerinnen in 
Öfterreich nicht geſtartet. 

Die Nachrichten über die Teilnahme der polniſchen Ski⸗ 
fahrerinnen Staſzel⸗Polankowa und Zientkiewiezowa an den 
Skirennen in Niederöſterreich haben ſich als unwahr erwie⸗ 
ſen. Die beiden Skifahrerinnen haben an dieſem Rennen 
überhaupt nicht teilgenommen, da die Einladung hiezu zu 
ſpät erfolgt iſt. 

Siege der Lemberger Skifahrer in der 
Tſchechoſlowakei. 


Vor einigen Tagen nahmen einige Lemberger Skifahrer 


an den Skirennen in Walowiec (früher Karpathorußland, 
jetzt Tſchechoſlowakei) teil und erzielten dabei eine Anzahl 
ſchöner Erfolge. 

Im 13 km⸗Lauf beſetzten die Polen alle erſten Plätze: 
1. Woroniecki (Czarni) 1: 07.25, 2. Jakubowſti (K. T. N.) 
1:08.14, 3. Witkowſki (Czarni); 4. Szezepanſki (K N.); 5. 
Weſtfalewicz; 6. Trompezynſti (Czarni). 

Im 18 km⸗Lauf fiel der Sieg einem Tſchechen zu, dage⸗ 
gen beſetzten die Polen die nächſten Plätze in der Rethen⸗ 
folge: 2. Woroniecki 1:23.03; 3. Jakubowſki, 4. Witkowſti, 
5. Lankoſz, 6. Bernas, 7. Raysti, 8. Szezepanſki. 

Die polniſchen Skifahrer wurden durch die gaſtfreundli⸗ 
chen Veranſtalter ſehr herzlich aufgenommen. 


Die Disqualifikation Wyſockis 
zurückgezogen. 
Der Vorſtand des Warſchauer Boxkreisverbandes hat die 


als in der über den Borer Wyſocki (Makkabi⸗Warſchau) verhängte drei⸗ 


monatliche Disqualifikation wegen unſportlichen Verhaltens 
beim Boxkampf Makkabi⸗Polonia, aufgehoben. 
Als Antwort auf dieſe Verfügung des Vorſtandes, hat 


Wie alljährlich werden auch in dieſem Jahre in den ſion gegeben, da ſie dieſen Schritt des Vorſtandes als Miß⸗ 


Räumen der Philipps⸗Univerſität zu Marburg a. d. Lahn trauen zu ihrer Tätigkeit auffaßt. 


und zwar vom 4.—30. Auguſt Ferienkurſe veranſtaltet. 
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| Sprungkonkurrenzen in St. Moritz. 

Auf der olympiſchen Schanze in St. Moritz fanden vor 
turzem Sprungkonkurrenzen ſtatt, bei welchen Cejare Chiog- 
na (St. Moritz) 67 m ſprang und damit den 1928 aufg ſtell⸗ 
ten Schanzenrekord (Reutſchler 65 m) ſchlug. Ein zweiter 
Springer Maurer (Davos) ſprang 65.5 und 66 m. Im 18 
km⸗Lauf ſiegte Dawid Zogg (Aroſa). Derſelbe gewann auch 
den Abfahrtslauf. 


Zum letzten Erfolg Petkiewicz in 
Amerika. 

In Vervollſtändigung und Beridytigung der vorherge⸗ 
henden Notizen über den Sieg Petkiewicz in Boſton wird ge⸗ 
meldet, daß Petkiewiez bei den Wetttämpfen der Schulen, 
veranſtaltet von der „New Utrecht Higasſchool“ geſtartet iſt. 
Der polniſche Langſtreckenläufer gewann das Rennen über 
3 km leicht, indem er den einzigen Gegner Lerner über 125 
Yard (100 m) weit zurückließ. Petkiewicz erreichte über 
dieſe Diſtanz die Zeit von 8 Min. 50 Sek., alſo beſſer als der 
offizielle polniſche Rekord. 


Erfolg mückenbrunns in Frankreich. 
Der frühere polniſche Meiſter im Skilauf und als Ten- 

nismeiſter auch bei uns bekannte Sportsmann Henryk Mük⸗ 

kenbrunn gewann in Chamonix das Abfahrtslaufen. 


Ein neuer Weltrekord im Gewichtheben 
Wie aus Eſſen mitgeteilt wird, ſtellte der Deutſche Bier ⸗ 
wirth im Gewichtheben einen neuen Weltrekord auf, da er im 
Halbſchwergewicht 195 Pfund einarmig hob. 
Der Borländerkampf 
Cſchechoſlowakei — Polen. 


die Sportkommiſſion des WOg B. gemeinſam ihre e ſich das Intereſſe der geſamten polniſchen Boxwelt 


zuwendet, findet heute Abend in Prag ſtatt und dürfte das 


e per Radio mitgeteilt werden. 


„Deutſche Kunſt und Literatur“ lautet das Thema des x T.. K ER 5 i 


Hauptlehrganges. Für ſeine Behandlung ſind gerade in 


Marburg die günſtigſten Vorausſetzungen gegeben, weil hier Ungewöhnlicher Witterungsumſchlag. 


das erſt wor kurzem eröffnete, in Deutſchland einzigartige 
staatliche Forſchungsinſtitut für Kunſtwiſſenſchaft mit ſeinen 
ausgezeichneten Lehrkräften und Lehrmitteln den Kurſen 
zur Verfügung ſteht. Es werden alle wichtigen Fragen der 
deutſchen Kunſt und Literatur in wiſſenſchaftlich vertieften 
Vorleſungen behandelt, die aber keine beſondere fachliche Vor⸗ 
bildung vorausſetzen und ſich an die geiſtig Lebendigen aller 
Volkskreiſe und Völker wenden. Außer Marburger Profeſ⸗ 
foven und Dozenten kommen angeſehene auswärtige Ge⸗ 
lehrte und Fachleute zu Wort. Es ſprechen unter anderen 
Prof. Dr. Erich Rothacker⸗Bonn, Prof. Dr. Richard Ha⸗ 
mann Marburg, Geh. Reg.⸗Rat. Prof. Dr. Wilhelm Pin⸗ 


der⸗München, Prof D. Hans Freiherr von Soden⸗Marburg, fünf Arbeiter getötet und 25 verletzt. Die Urſache des Un⸗ 


Dr. h. c. Rudolf Binding, Prof Dr. Hans Naumann⸗Frank⸗ 
furt und der Vorſitzende des deutſchen Werkbundes Dr. W. 
Riezler⸗Stettin. Die Vorleſungen über Mufit finden in 
mehreren von den beſten Marburger und auswärtigen Kräf⸗ 


ten beſtrittenen muſitaliſchen Abenden ihre praktiſche Er⸗ 


gänzung. Geſellige Veranſtaltungen, Führungen, Ausflüge 
uſw. find reichlich vorgeſehen. Den Abſchluß bildet eine ſie⸗ 
bentägige, fachtundig geführte Studienfahrt über Eiſenach, 
Erfurt, Weimar nach Leipzig. Infolge beſonders günſtiger 
Vorbedingung ſtellen ſich die Koſten eines Marburger Fe⸗ 
tienaufenthaltes verhältnismäßig niedrig. 

Mit näheren Auskünften, ausführlichen Vorleſungsver⸗ 


burger Ferienkurſe, Marburg⸗Lahn, Rotenberg 21. 


zeichniſſen uſw. dient koſtenlos die Geſchäftsſtelle der u 


New York, 27. Februar. Auf die Hitze, die einen ſeit 
einem halben Jahrhundert im Februar nicht mehr dagewe⸗ 
ſenen Rekord darſtellte, ſind geſtern, namentlich in New⸗ 
Vork und in den Neuenglandſtaaten Schneeſtürme gefolgt, 
die mit einem ſtarken Rückgang der Temperatur verbun 
den waren. 


Exploſionsunglück in einem engliſchen 
Bergwerke. N 

In einem mittelengliſchen Kohlenbergwerk ereignete ſich 
geſtern ein ſchweres Unglück. Durch eine Exploſion wurden 


glücks konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Bau eines franzöſiſchen 
Riefenpaffagierdampfers. 


Calabrien, Sizilien und der Provinz Potenza treffen wei⸗ 
tere Mitteilungen über den Schaden ein, den das anhalten⸗ 
de Unwetter anrichtete. Wie aus Potenza berichtet wird, 
ſind große Erdmaſſen von den Bergen herabgeſtürzt. Eine 
Waſſerleitung wurde ſchwer beſchädigt. Man befürchtet, daß 
die Erd⸗ und Felſenmaſſen ſich weiter bewegen und auch die 
Eiſenbahnſtrecke verſchütten werde. In anderen Teilen Süd⸗ 
italiens wurde durch Regengüſſe und Hagelſchläge an den 
Saaten und Obſtbäumen ſchwerer Schaden angerichtet. 

f In Süditalien wurden bei einem Wolkenbruch zwei 
Häuſer völlig zerſtört. Dabei wurden vier Perſonen getö⸗ 
tet und vier ſchwerverletzt. 


schrecklicher Schulbrand in Amerika. 
; In einer nordamerikaniſchen Stadt verbrannten bei ei- 


nem Schulhausbrand acht Schulkinder. Die Leiterin der 
Schule, die den Kindern zu Hilfe eilte kam ebenfalls in den 
Flammen um. Eine weitere Lehrerin, die aus dem Fenſter 


Eine franzöſiſche Schiffahrtsgeſellſchaft will einen neu⸗ des brennenden Schulhauſes ſprang, wurde bei dem Sturz 
en Ueberſeedampfer bauen, der den Schnelligkeitsrekord er-) tötlich verletzt. 


zielen ſoll. Der neue Dampfer ſoll das größte franzöſiſche 
Paſſagierſchiff werden. Er wird nach den bisherigen Plänen 
etwa halb ſo groß ſein wie der neue deutſche Paſſagier⸗ 
dampfer „Europa“. 


Das Unwetter in Süditalien. 
Nom, 27. Februar. Aus ganz Süditalien, namentlich 


Schweres Schiffsunglück in Amerika. 

An der Südoſtküſte der Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rita ereignete ſich ein ſchweres Schiffsunglück. Infolge hohen 
Seeganges ſchlug ein Schiff um. Von den 20 Inſaſſen konn⸗ 
ten ſich nur drei auf eine kleine Inſel retten. 
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Theater. 


„Die Andere Seite“. 


Drama von R. C. Sheriff. 


Grauenvolle Realiſtit aus grauenvollen Tagen. Packen⸗ 
der, dramatiſch veifer iſt es wohl unmöglich, das langſame 
Zermürben, Zerſchellen tapferſter Geiſter in der Nervenmar⸗ 
ter moderner Kriegsführung zu ſchildern. In hervorragend 
guter Inſzenierung brachte das Bielitzer Stadttheater die ſes 
Werk R. C. Scheriffs zur Aufführung. Der tapfere, umſich 
tige: tüchtige, ganz hervorragend qualifizierte Kapitän von 
einſt vermag nurmehr durch überreichen Alkoholgenuß Un⸗ 
tergebene und Vorgeſetzte über den wahren Zuſtand ſeiner 


Seclenverfaſſung zu täuſchen. Er ſelbſt iſt ſich über ſeinen 


Zuſtand im Klaren, wird aber auch noch in dieſem tiefen jee- 
liſchen Zuſammenbruch zur Stütze für den in gleicher Art 
zuſammengebrochenen untergebenen 
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izter, den Kamera⸗ 


ze bleibt, der berufsmäßig ſchon kein Aufbäumen kennt, auch 
nicht gegen das härteſte Geſchick und zuſammen mit dem 
Jungen, eben zum Dienſt angetretenen in Kampfbegei⸗ 
ſtevung glühenden Kompagniefriſchling ſeelenruhig in den 
gewiſſen Tod geht. Direktor Ziegler gab dieſer Figur 
das gewinnendſte Kolorit und Herr Beneſch dem Kom⸗ 
pagnie⸗Benjamin ausreichend Temperament. Das Bild 
vervollſtändigt ein fünfter Charakter: der Stoiker, der auch 
mit allem abgeſchloſſen hat, keine Seelenkämpfe mehr ken⸗ 
nen will und ſein ganzes Sinnen auf reale leibliche Genüſ⸗ 
ſe konzentriert. Herrn Simmerl ruhiges Spiel ſorgte 
auch hier für trefſſichere Charakteriſierung. Gut erfaßte Sol⸗ 
datentypen waren weiters der launige Koch (Herr Riſtock 
und der Kompagniefeldwebel (Herr Herbe). M. 


Gaſtſpiel der Wiener 
Sängerknaben. 
Die Wiener Sängerknaben haben ſich mit zwei Einatter- 


den, der nun auch zum Tröſter Alkohol greift. Einen ge- opern alten Stiles als echte, vorzügliche Künſtler eingeführt. 
waltigen, in aller Verrohung durch den überreichen Alkohol- Kaum glaublich, daß ſolch junge Weſen jo viel Verſtändnis, 


genuß doch nicht abſtoßend wirkenden Charakter, 


den über- ſo viel Fähigkeit zu innerer Verarbeitung von dem kindlichen 


ragenden Menſchen, dieſes typiſche Bild des Schützengraben. Charatter und Weſen doch jo ferne liegenden Charaktern auf- 
gewaltigen u. Gewalttätigen formt die hohe Kunſt H. Kra⸗ zubringen vermögen. Das iſt nur möglich, wenn eine Mei 


ſtel s. Die markanten Linien des weit ſchwächeren Types, des 
Durchſchnittstypes, ſtuft Herr Steinböck in reiner Tö⸗ 
nung. Im Gegenſatz zu dieſem Paar der gute Kompagnieon⸗ 
tel, der ſchon bejahrte ehemalige Schullehrer, dem das Ein⸗ 
fühlen in ringende Seelen, das Ausgleichen, Glätten und 
Umſorgen, Lebenszweck war, der in ſöner Abgeklärtheit mit 
der Gegenwart ſchon abgeſchloſſen hat, dem das Gedenken 
an Frau und Kind auch in dieſem furchtbaren Milieu Stüt⸗ 


ſterhand ſchult, Prof. Robert Kuppelwieſer. 

Die Anerkennung für das Talent der Akteure erſcheint 
durch Betonung der Schulung nicht gemindert. Es ſind ſehr 
viel verſprechende Talente. Auguſt Altvatter und Fritz 


[Hiller haben unftreitig ganz hervorragende Veranlagung | TEN 


ſehen laſſen. Erwin 
und Akteur, der das 


zu Geſangskomikern. Sie können ſich 
Nowak iſt heute ſchon ein Sänger 


Die erſten beiden Abende des Gaſtſpieles am Bieli 
Stadttheater brachten vorzügliche Aufführungen der nd 
„Baſtien und Baſtienne“ von Mozart und des Singſpieles 
„Die Verlobung bei Laternenſchein“ von Offenbach. Die 
San des Spieles war an beiden Abenden ganz hervor⸗ 
vagend. 


8 Vortrag zu legen verſteht, ſei es Geſang oder Spiel. 


Tabletten 


ac ung mit roter Banderole & und 
uz allen Apotheken erhälilich. 


Noch mehr kommt natürlich die meiſterhafte Schulung 
der Sängerknaben bei den Chören zum Ausdruck. Hier ft 
feinſte Ausarbeitung, auch im kleinſten Detail, ein Vortrag, 
der an gefühlsmäßiger Reichhaltigkeit von Berufs ſängerchö ⸗ 
Gereifter gewiß nicht übertroffen wird. Kein Wunder, 
daß Veifallsſturm an jedem Abend vaſt und Zugabe auf 
Zugabe erzwingt. M. 


Schülerhafte abgeſtreift hat und künſtleriſche Stufen in 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 
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ſenden hat das Miniſterium den Staatsbahndirettionen den 


N — 
Auffeng erteilt, die Zahl der Güterzüge und die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Perſonenzüge herabzuſetzen und die nicht not⸗ 


Die Eiſenhüttenproduktion 
in Oberſchleſien. 


Die Eiſenhüttenproduktion in Oberſchleſien läßt im Ja⸗ 
nugr in allen Hauptabteilungen eine recht erhebliche Steige⸗ 
rung erkennen. So ſtieg die Produktion der Hochöfen von 
28.615 t im Dezember des vergangenen Jahres auf 30.014 t 
im Januar d. Is., d. i. um 4,8 Prozent, die des Stahlwerks 
von 55.925 t von 55.925 t auf 76.218 t, d. i. um 36,3 Pro- 
zent und die der Eiſenwalzwerke von 42.340 t auf 53.141 t, 
d. i. um 25,5 Prozent. Verhältnismäßig die kleinſte Produt 
tionsſteigerung weiſen die weiterverabeitenden Betriebe auf, 
und zwar die Abteilung für geſchmiedete und gepreßte Er⸗ 
zeugniſſe um 2,8 Prozent (3.327 t im Dezember auf 3.423 t 
im Januar), die Rohrabteilung 10,3 Prozent (im . 
4.824 t und im Januar 5.325 t). Allein die Abteilung für 
Eiſenkonſtruktion zeigt einen Ssüdgang um 12,1 Prozent 
(2.420 t) im Dezember auf 2125 tem Januar). Trotz alledem 
iſt das gegenwärtige Vrodukt'onsniveau weit niedriger als 
dasjenige aus dem Zeitrau, n des vergangenen Jahres, und 
zu ar in Bezug auf Roe um 30,7 Prozent, in Bezug auf 
Pohſtohl um 29,1 Prozent und in Bezug auf fertige Walz⸗ 
werksprodukte um 55 2 Prozent 

Dieſe erheblich Produft ondzunahme im Januar gegen , 
über dem Vormonzt, die bei der e eh del konjunktu⸗ 
bellen Depreſſion ſogar ſehr beachtenswert iſt, iſt begründet 
durch den geſteigerten Export bezw. durch die beſchleunigte 
Ausführung der ſowjetruſſiſchen Aufträge. Während nämlich 


der Abſatz an Eiſenhüttenerzeugniſſen im Inlande im Ja⸗ 
nuar durch einen ſtarken und plötzlichen Rückgang gekenn- 


zeichnet iſt, zeigt gleichzeitig der Export eine ſehr ſtarke Zu⸗ 
nahme. 


wendigen, wenig benützten Züge einzuſtellen. 


Radio. 


Freitag, 28. Februar. 


Abſatz fertiger Schmiede- und Preſſeerzeugniſſe iſt von 2.511 
t im Dezember auf 2044 t im Januar, der Röhrenabſatz von 
2.036 t im Dezember auf 1.581 t im Januar und der Abſatz 
von Eiſenkonſtruktionen, Keſſeln, Behältern und dergl. von 
11.797 t auf 1.472 t zurückgegangen. Dieſer Abſatzſtand der 
Hüttenproduktion, die in gewiſſem Grade als Maßſtab für die 
konjunkturelle Belebung angeſehen wird, veranſchaulicht Kattowitz. Welle 408.7: 16.20 Schallplatten. 17.00 
am beſten den gegenwärtigen Stand unſeres Wirtſchafts⸗ Krakau. 17.45 Konzert. 19.05 Vortrag. 19.30 Plauderei. 
lebens. Hätte ſich nun die Produktion der Hütteninduſtrie im 20.00 Sport. 20.15 Konzert. 23.00 Sundung für die aus 
Januar d. Is. auf den Inlandsmarkt geſtützt, ſo hätte die wärtigen Freunde zur Erinnerung an die zweijährigen An⸗ 


| gearbeitet haben. 


Produktion zweifellos eine ſehr ſtarke Einſchränkung erfah⸗ 
ren. Daß nun die Produktion im Januar trotzdem höher war, 


liſt ausſchließlich dem geſteigerten Export zu verdanken. So 


a der Nationen durch die Rundfunkwellen. 
„Grakau. Welle 3128: 16.00 Elternſtunde. 


Schallplatten. 17.15 Vortrag. 17.45 Konzert. 19.25 Brief⸗ 


betrug der Export fertiger Walzwerkserzeugniſſe im Janu⸗kaſten. 20.05 Muſikplauderei. 20.15 Konzert. Nach dem Kon: 


ar 31.725 t gegenüber 20.893 t im Dezember, d. h. er iſt um | zert: Mitteilungen u. Uebertragung fremder Stationen. 


10.832 t bezw. um 51.8 Prozent geſtiegen und hat ſomit das 

Minus auf dem Inlandsmarkte mit einem gewiſſen Plus 
wettgemacht. Ebenſo zeigt der Export der Erzeugniſſe der 
weiterverarbeitenden Betriebe eine Steigerung, und zwar: 
geſchmiedete und gepraßte Erzeugniſſe von 146 t auf 203 t,. 
3 von 3.093 auf 3.946 t. Dieſe bedeutende Steigerung 

s Exportes iſt auf die ſowjetruſſiſchen Aufträge, die die 
berſchleffſche Hütteninduſtrie vorher erhalten hatte, zurück⸗ 
zuführen. 

Der Geſamtabſatz an Hüttenerzeugniſſen betrug daher 
im Januar 45.656 t gegenüber 45.252 t im Dezember, Die 
Abſatzzunahme beträgt daher 0,9 Prozent und iſt weit klei⸗ 
ner, als die Zunahme der Walzwerksproduktion. 
Januar an Walzwerkserzeugniſſen 53.141 t erzeugt wurden, 
d. h. bedeutend mehr als abgeſetzt wurden, deutet dieſer Um⸗ 
ſtand darauf hin, daß die Hütten in hohem Maße auf Lager 
Da es einerſeits an neuen ausländiſchen 
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Der Abja an Eiſenhüttenerzeugniſſen im Inlande in Aufträgen fehlt, andererſeits die wirtſchaftliche Rezeſſion im 


Bezug auf fertige een betrug im Januar 
13.931 t gegenüber 24.369 t. Dies bedeutet einen Rückgang 
um 42,9 Prozent. Dieſer Rückgang machte ſich bei allen Ar⸗ 
ten und Gattungen von Walzeiſen bemerkbar. Am ſtärkſten 
kam er zur Geltung bei Handelseiſen und Faſſoneiſen (von 
9.273 t auf 4.776 t). Drahtwalzeiſen (von 1.957 t auf 1.058 
t), weiter bei allen Dimenſionen von Blechen ſowie bei Ei⸗ 
ſenbaumaterialien. Auch die 
Betrieben weiſen einen Abſatzrückgang im Inlande auf. Der 
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Lund sein 
War ie 1 by Martin Feuchtwanger, Halle. 


en u 
3 


33. Fortſetzung. 

Natürlich iſt kein Augenblick zu verlieren, Junge, wir 
werden ſofort zu Uchtenberg gehen, der ſteht dir auch zur 
Verfügung. Wie ſpät iſt es jetzt? Halb ſieben Uhr? Gut — 

ich halte es für unumgänglich notwendig, daß wir keine Zeit 
verlieren. 

Um neun Uhr wird der junge Herr ja wohl in ſein 

* Kontor gehen, bis dahin müſſen wir ihn beſucht haben. Zwar 
beine geſellſchaftliche Zeit, morgens um acht Uhr; aber er 
wird ſchon Beſcheid wiſſen, wenn er unſere Karten 
pfängt.“ 

Stolzenhagen, etwas Wichtigtuer und jederzeit der „auf: 
geſchlagene ſtudentiſche Ehrenkodex“, war Feuer und Flam⸗ 

me und verſtand Adolfs Niedergeſchlagenheit nicht. Er 
wußte, daß es gewiß nicht Feigheit war; aber er konnte nicht 
begreifen, daß Adolf in dieſer Nacht ein Ideal zerbrochen 
war — der Glaube an die Anftändigteit des Mannes! Er 
hätte es nicht für möglich gehalten in ſeiner reinen, vor⸗ 
nehmen Denkart, daß ein Mann einem Mädchen gegenüber 
ſe o handeln konnte! 

Auch Walter Röſicke hatte eine ſchlafloſe Nacht gehabt, 
und ſtand ſchon lange — trotz ſeiner Erregung natürlich 
ſorgfältig friſiert und angekleidet — in ſeinem Zimmer. 

„Mit dem alten Kommerzienrat hatte er über den Fall 
nach nicht zu ſprechen brauchen; denn dieſer war in der Tat 


weiterverarbeitenden 


em⸗ 


Inlande weiterhin andauert und die bisherigen Aufträge 
bereits zur Neige gehen, iſt mit der Möglichkeit eines be⸗ 
trächtichen Produktionsrückganges in der allernächſten Zu⸗ 
kunft zu rechnen. 


Einſchränkung des Verkehres auf den 
Bahnen. 

Warſchau, 27. Februar. Im Zuſammenhang mit der 
(Verminderung des n und * Zahl der Rei⸗ 


erkrankt, und hütete das Bett. 


Welle 1412: 16.15 Schallplatten. 17.16 
17.45 Orch.⸗Konzert. 19.10 Landwirt⸗ 
20.15 Muſikplauderei. 20.15 Sin⸗ 


Warſchau. 
Pädagog. Vortrag. 
ſchaft. 19.25 Schallplatten. 
deen e a 

Breslau. Welle 325: Fünfte Mitteleuropäiſche 
Wirtſchaftstagung. 18.55 Beſeitigung von Rundfunkſtövun⸗ 
gen. 19.30 Zum Gedächtnis Friedrich Eberts. 20.00 Rück⸗ 


blick auf Schallplatten. 20.30 Konzert. 


Berlin. Welle 418: 14.00 Zur Unterhaltung (Schall⸗ 
platten. 16.00 Hermann Ambroſius: Klaviertrio. 16.40 Aus 
d. Nibelungenlied. 17.20 Jugendſtunde. (Schallplatten.) 18.00 


Vom Rundfunkempfang. 18.25 Unterhaltungsmuſik. 19.30 
Da im Zum Gedächtnis Friedrichs Eberts. 20.30 Wovon man ſpricht. 


21.00 Guarneri⸗Quartett. 22.30 Kartenſpiele. 
mit? Danach Schallplatten. 24.00 
Sechstagerennen. 5 

Prag. Welle 486,8: 13.00 Schallplatten. 16.20 Kin⸗ 
derecke. 16.30 Konzert. 17.30 Deutſche landw. Sendung. 18.10 
Arbsiterſendung 18.20 Brünn. 19.00 Literariſches Kabarett. 
21.00 Heiteres halbes Stündchen. 21.30 Klavierkonzert. 22.20 
Elftere Abend der zeitgenöſſiſchen Muſik. Mitw.: Ondricek⸗ 
Quartett. 


Wien. 


Wer macht 
Um Mitternacht beim 


Welle 517: 11.00 Vormittagskonzert. 15.30 


Schallplatten. 16.35 Dr. P. Stefan: Opernkriſe und Opern⸗ 


ſchaffen. 17.05 Cellovorträge. 18.00 Deutſch für Deutſche. 
19.30. Italieniſch. 20.00 „Die ſüßen Griſetten“. 21.00 Vio⸗ 
linvorträge. 21.45 Volkstümliches eee 


„Negierungsbauführer Eberhart“, hielt eee 


Aber der bevorſtehende Aerger mit dem war noch das für nötig, einzuflechten, aber Walter überhörte es. 


wenigſte. Er konnte Lotte nicht vergeſſen, wie ſie mit ihren 
flammenden und doch todtraurigen Augen vor ihm ftand - == 
verwundet und doch ſo ſtolz — 

Das Mädchen kam, und brachte ihm die PVijitenkarten. 
Kartellträger. eg 
„Zwei Herren? Ich tenite ſie nicht!“ 

„Sie ſehen ſehr feierlich aus, Herr Röſicke 
rund ſchwarzen Rock.“ 

Er verſtand. 

„Ich laſſe die Herren bitten.“ 

Sie traten ein — Kurt Stolzenhagen tadellos torrett 
als der Gpreer, während der lange Uchtenhagen eine etwas 
komiſche Figur bildete. 

Knappe gegenſeitige Vorſtellung — Einladung zum 
Setzen — Kurt begann — er hatte in der Tat einen vorzüg⸗ 
lichen Ton — ſcharf, beſtimmt, höflich. 

„Sie werden wiſſen, weshalb wir kommen, wenn ich Ih⸗ 
nen den Namen unſeres Freundes, des Herrn Regierungs- 
bauführers Adolf Eberhart nenne.“ 


der 


— im Zylin⸗ 
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Walter ſprang auf. Die ganze gewollte Feierlichkeit des g 


Auftritts lag ihm nicht, und zudem — er lief ein paarmal 


im Zimmer auf und nieder, dann ſtrich er ſich mit der Hand 
Fr hatte noch immer ſeine Enttäuſchung nicht überwunden. 


über die Stirn — er hatte einen Entſchluß gefaßt. 

„Herr — wie war doch Ihr Name?“ 
„Regierungsbauführer Stolzenhagen.“ 

„Sehr wohl — verzeihen Sie, Herr Regierungsbaufüh, 
rer — ich bin kein Student — ich weiß nicht in Ihrem Ko⸗ 
dex 2 | 
tiſchen Formen jetzt zu benehmen hätte; aber ich denke, wir 
ſind alle Menſchen. Ich habe mich zu meinem großen Bedau⸗ 
ern geſtern hinreißen laſſen, die Schweſter des Herrn wer 
hart —“ 


Zimmer. Draußen ſagte 


id — ich weiß nicht, wie ich mich nach den ſtuden⸗ 


zu beleidigen. Ich bitte Sie, Herrn Eberhart mein 
testen Bedauern über dieſen Mißgriff auszuſprechen, der 


mir doppelt leid tut, weil Adolf Eberhart mir einſt mein 


lieber Schulfreund war. 

Ich bitte Sie, Herrn. Eberhart zu ſagen, daß ich gern be⸗ 
reit bin, mich in jeder gewünſchten Weiſe zu entſchuldigen. 
Sollte ihm dieſe Erklärung nicht genügen, ſo bin ich ſelbſt⸗ 
verſtändlich bereit, ihm auch jede andere Genuganmg zu ge⸗ 
ben.“ 

Kurt Stolzenhagen ſtand auf, und ſagte kalt und kor⸗ 
rekt: 

8 „Ich werde — Pardon, wir werden Herrn Regierungs⸗ 
bauführer Eberhart Ihre Erklärung übermitteln u. ihm die 
Entſcheidung überlaſſen.“ 

Mit abermaliger. kurzer Verbeugung verließen ſie das 
Stolzenhagen mit ee 
Lächeln: 


„Natürlich!. Jutzt zieht er ſich zurück! 
Uchtenhagen öffnete zum erſten Male den Mund. f 
„Mir hat er gefallen. Feige iſt der nicht; aber er ſieht 
jein Unrecht ein.“ 
Adolf erwartete die Freunde in ſeinem Zimmer, und 


„Er hat um Verzeihung gebeten, und iſt bereit, ſich bei 
dir und deiner Schweſter in jeder Weiſe zu entſchuldigen.“ 

Ein froher Schimmer ging über Adolfs Geſicht — nicht 
weil das Duell ihm erſpart blieb, ſondern weil er nun glau⸗ 
ben durfte, ſich in Walter Röſicke doch nicht getäuſcht zu 
haben. Dann blickte er die Freunde an. 

„Ihr glaubt, ich darf zufrieden ſein?“ 

„Ich weiß denn doch nicht —“ 

Fortſetzung folgt. 
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Dnia 4 marca 1930 o godz. 8.30 odbedzie | 
sie w Urzedzie Celnym w Zebrzydowicach 


(w magazynach kolejowo celnych) 


licgtacja 


röinych iowarow. 


Blizsze okreslenie rodzaju towaröw oraz 
ceny wywolania ogloszene na tabliey 
urzedowej Urzedu Celnego w 2 
dowicach i w Izbie Przemystowo-Hand- 
lowej w Bielsku. 
Kierownik Urzedu Celnego 
( A. Goraezko insp. celny. 696 


— — — 


ä — ni 


Sämtliche Delzarfen 
in reichster Auswahl! 


Sauberstb und gewissenhafte Ausarbeitung 
in eigener Werkstatt. 


. Such, Base, Ja N. 
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| Schneeschuhe, 
Galoschen 


626 


ländische, wegen vorgerückter Saison | 
zu bedeutend ermässigten | 
Preisen! | 


| Alle Arten Schuhwaren, in- und aus- 
ländische, elegant, dauerhaft und be- 
kannt billig. 


‚‚Einzelpaare 30% Nachlass. 


Schuhhaus Skibelski 


Bielsko, 3-go Maja 8 (neue Bazare) 
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und warme Hausschuhe, in- und au- 


